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Erfolgreiche Großübung in Willebadessen
Auf dem Vorplatz zur Stadthalle wird ein großes Feldlazarett aufgebaut:
Einsatzkräfte im Kreis Höxter sind auf den Katastrophenfall gut vorbereitet

Die Feuerwehr bringt die Verletzten in die verschiedenen Behandlungszelte.Die Feuerwehr bringt die Verletzten in die verschiedenen Behandlungszelte.Die Feuerwehr bringt die Verletzten in die verschiedenen Behandlungszelte.Die Feuerwehr bringt die Verletzten in die verschiedenen Behandlungszelte.Die Feuerwehr bringt die Verletzten in die verschiedenen Behandlungszelte.
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Willebadessen (bb). Wer die Warn-
App NINA auf dem Handy hat,
wusste bereits am Samstagmor-
gen Bescheid. Kreisbrandmeister
Stefan Nostitz hatte um 8.15 Uhr
die Bevölkerung über die „Durch-
führung einer Katastrophen-
schutzübung“ informiert. 150
Einsatzkräfte und Helfer waren
dazu auf dem Vorplatz der Stadt-
halle in Willebadessen zusam-
mengekommen.
Hintergrund der Übung ist die Fuß-
ball-Europameisterschaft, die vom
14. Juni bis zum 14. Juli an ver-
schiedenen Stationen in Deutsch-
land und Nordrhein-Westfalen
ausgetragen wird. Dazu werden
auch über 200 Feuerwehrleute und
Einsatzkräfte von Hilfsorganisati-
onen aus dem Kreis Höxter im

Einsatz sein. Am Samstag ging es
darum, wie bei einem Katastro-
pheneinsatz mit vielen Verletzten
die Einsatzkräfte koordiniert wer-
den müssen. „Unser Szenario ist,
dass zwei ICEs zusammenstoßen
und in kürzester Zeit ein zentra-
les Feldlazarett zur Aufnahme von
Verletzten organisiert werden
muss“, erläutert Kreisbrandmeis-
ter Nostitz.
In der Realität würden sich ver-
fügbare Mitarbeiter des Ret-
tungsdienstes des Kreises Höx-
ter, von DRK, Johanniter und Mal-
teser unter der Koordination der
Feuerwehr dann an einem zentra-
len Ort treffen und von dort aus
zum Unglücksort fahren. Gleich-
zeitig geht es aber auch darum,
Verletzte in den Kreis Höxter zu

bringen und zu versorgen.
„Im Grunde geht es darum,
möglichst schnell ein möglichst
gut funktionierendes Feldlazarett
aufzubauen“, erklärt Einsatzlei-
ter Stadtbrandinspektor Jürgen
Schmits (54). Der stellvertretende
Kreisbrandmeister und Höxtera-
ner Wehrleiter zeigte sich mit dem
Ergebnis der Übung zufrieden.
„Wir hatten vor einigen Wochen
ja bereits eine Trockenübung in
Nieheim und diesmal hat alles
schon bedeutend besser funktio-
niert, es ist einfach so, dass Ein-
sätze je besser laufen, je mehr
Routine vorhanden ist“, sagte
Schmits.
Im Gegensatz zur Trockenübung
wurde diesmal mit Verletzten-Dar-
stellern gearbeitet. Mitglieder

aus den Jugendfeuerwehren im
Kreis Höxter wurden genau defi-
nierte Verletzungsbilder zugeord-
net. Damit aber nicht genug, es
gab auch eine besondere Er-
schwernis. „Wir haben zusätzlich
einige dynamische Verletzungsop-
fer, bei denen sich der Zustand
ändert, die aber von erfahrenen
Kräften der Willebadessener Feu-
erwehr gespielt werden“, verrät
Kreisbrandmeister Nostitz. Sie
bilden eine besondere Herausfor-
derung für die Ersthelfer von DRK,
Johanniter und Malteser.
Das schwierigste sei, nach der
Erstversorgung und Stabilisierung,
einen freien Platz in einem Kran-
kenhaus zu finden, erläuterte Sö-
ren Krelaus, hauptamtlicher Ko-
ordinator vom Rettungsdienst des
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zusammen.zusammen.zusammen.zusammen.zusammen.

Kreises Höxter: „Bei einem solche
ICE-Unglück kann man sich ja vor-
stellen, dass in weitem Umkreis
alle Krankenhausbetten im nähe-
ren Umfeld schnell belegt sind und
Patienten überall in NRW verteilt
werden müssen.“
Das Fazit der Übung am Samstag
in Willebadessen war ausgespro-
chen positiv. „Vor allem auch die
Zusammenarbeit zwischen Haupt-
und Ehrenamtlichen hat sehr gut
geklappt“, sagte Nostitz.“ Ergän-
zen kann man auch, dass die
Standzeiten der Tragen sehr kurz
waren, was einen verlässlichen
Indikator für einen reibungslo-
sen Ablauf darstellt“, erklärte
Einsatzleiter Schmits.
Großübungen zum Aufbau eines
medizinischen Behandlungsplat-
zes hatte es im Kreis Höxter lan-
ge nicht gegeben. Die letzte lag
noch vor den Corona-Jahren. Ak-
tueller Anlass, doch einmal wieder
die Abläufe zu testen, war die
kommende Fußball-EM. Auf das
Sportgroßereignis will man in
NRW vorbereitet sein. „Konzepte
in der Schublade zu haben, ist
sicher gut, aber sie müssen auch
mal geübt werden“, betonte
Kreisbrandmeister Nostitz.
Gebraucht wurde ein Verletzten-
Lager in dieser Größe im Kreis

Höxter glücklicherweise bisher
noch nie. Beim Loveparade-Un-
glück 2010 in Duisburg mit 21
Toten und 652 Verletzten war
das Team aus dem Kreis Höxter
zwar angefordert worden und
befand sich bereits auf Anfahrt,
wurde dann aber doch nicht mehr
benötigt.
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Neue Runde im Dorfwettbewerb gestartet
In Borlinghausen ist die diesjährige Bereisung im Wettbewerb Unser Dorf hat Zukunft
gestartet: Für den Kreis Höxter gehen in diesem Jahr 13 Ortschaften aus den Städten
Borgentreich, Warburg, Willebadessen sowie Höxter ins Rennen

In Borlinghausen ist am Montag die diesjährige Bereisung für denIn Borlinghausen ist am Montag die diesjährige Bereisung für denIn Borlinghausen ist am Montag die diesjährige Bereisung für denIn Borlinghausen ist am Montag die diesjährige Bereisung für denIn Borlinghausen ist am Montag die diesjährige Bereisung für den
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Borlinghausen. Alle drei Jahre wird
beim bundesweiten Wettbewerb
Unser Dorf hat Zukunft Deutsch-
lands schönstes Dorf gekürt. Aus
dem Kreis Höxter hatte es zuletzt
die Ornamentreicher Ortschaft
Lüttgenrode Bundessilber geholt.
Doch bevor es soweit ist, gilt es,
sich auf Kreis- und Bundesebene
auszuzeichnen.
Im Kreis Höxter findet in jedem
Jahr eine Teilvereisung statt. Im
letzten Jahr waren bereits die teil-
nehmenden Ortschaften aus den
Stadtgebieten von Bad Driburg,
Verheerungen, Brake, Marine-
münster, Neheim und Steinheim
dabei. In diesem Jahr sind die Ort-
schaften aus den Städten Bor-
gentreich, Warburg, Willebades-
sen sowie Höxter an der Reihe.
„Unseren traditioneller Berei-
sungsplan haben wir Corona und
der Landesgartenschau etwas ver-
schoben, aber nach dieser Berei-
sungsserie werden unsere Nomi-
nierungen für den Landeswettbe-
werb feststehen“, erklärte Kreis-
heimatpfleger Hans-Werner Gor-
zolka. Als Kreissieger aus dem letz-
tem Jahr ist die Bad Driburger
Ortschaft Neuenheerse bereits für
den Landesentscheid nominiert.
Ein Listenplatz ist noch offen. „Da
die Teilnahmeresonanz etwas ge-
sunken ist, können wir aus dem
Kreis Höxter diesmal nur zwei Ort-
schaften in den Landwettbewerb

entsenden“, erklärte Gorzolka. In
den früheren Jahren waren immer
etwas über 40 Ortschaften dabei,
weshalb es drei Landesteilnahmen
gab. Diesmal sind insgesamt nur
36 Ortschaften dabei.
„Das ist immerhin fast ein Drittel
aller Dörfer unseres Kulturlands
und ich finde, darauf dürfen wir
alle gemeinsam stolz sein, denn
im Kreis Höxter lebt ein starkes
Engagement für den Wettbewerb“,
betonte Landrat Michael Stickeln.
Die statistisch größten Chancen
für eine Landesnominierung hat
Willebadessen. Die Eggekommu-
ne geht mit Borlinghausen, Pe-
ckelsheim, Willegassen, Ikenhau-
sen, Engar, Helmern und Niesen
gleich mit sieben Ortschaften ins
Rennen. Aus Borgentreich sind

Muddenhagen, Bühne und Borg-
holz dabei. Aus dem Warburger
Stadtgebiet gehen Calenberg und
Dössel ins Rennen. Die Höxtera-
ner Teilnahme am Wettbewerb
war wegen der Landesgarten-
schau im letzten Jahr auf dieses
Jahr verschoben worden. Trotzdem
ist Bödexen die einzige der zwölf
Ortschaften, die sich dem Wett-
bewerb stellt. Zusätzlich betei-
ligen sich Eissen, Ossendorf und
Hohenwepel, sowie Rösebeck,
Körbecke und Godelheim mit
Einzelprojekten am Kreiswett-
bewerb.
„Der Wettbewerb ist gerade für
den Kreis Höxter ein wesentliches
Instrument der Dorfentwicklung
und die Wettbewerbskommission
auf Kreisebene hat die Weichen

richtig gestellt“, sagte Stickeln.
Träger des Wettbwerbs auf Kreis-
ebene ist im Kreis Höxter die Land-
wirtschaftskammer. „Landwirt-
schaft und Dorfleben gehören zu-
sammen, darum ist es wichtig, die
Landwirtschaft ganzheitlich im
Zusammenspiel mit den Ortschaf-
ten, wo sie angesiedelt ist, zu
betrachten“, sagte Kammerge-
schäftsführer Stefan Berens. Wil-
lebadessens Bürgermeister Nor-
bert Hofnagel freute sich über das
großes Engagement aus seiner
Kommune. „Dass so viele Ort-
schaften mitmachen, zeigt, dass
es in den Ortschaften einen star-
ken Zusammenhalt gibt, denn bei
diesem Wettbewerb geht es ja in
besonderer Weise um das soziale
Miteinander in den Ortschaften“,
sagte Hofnagel.
Nach dem Auftakt am Montag-
vormittag in Borlinghausen ging
es am Nachmittag noch nach Pe-
ckelsheim. Am Dienstag sind Wil-
legassen und Ikenhausen dran.
Am Mittwoch und Donnerstag
geht es weiter nach Engar, Helm-
ern und Niesen sowie Calenberg
und Dössel. In der nächsten Wo-
che werden dann noch Mudden-
hagen, Bühne und Borgholz sowe
Bödexen bereist. Die Bekanntga-
be der Ergebnisse erfolgt am Mon-
tag, 6. Mai, um 16 Uhr im Infozen-
trum der Landwirtschaftskammer
am Bohlenweg in Brakel.
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Rentnergang lädt zum Maibaumkränzen
Am Maifeiertag, Mittwoch, 1. Mai, ab 14 Uhr: gemütliches
Beisammensein auf dem Vorplatz der Stadthalle

Die Willebadessener Rentnergang lädt zum Maibaumkränzen.Die Willebadessener Rentnergang lädt zum Maibaumkränzen.Die Willebadessener Rentnergang lädt zum Maibaumkränzen.Die Willebadessener Rentnergang lädt zum Maibaumkränzen.Die Willebadessener Rentnergang lädt zum Maibaumkränzen.

Willebadessen. Im letzten Jahr
hatte die Willebadessener Rent-
nergang erstmals an der Stadt-
halle in Willebadessen einen Mai-
baum aufgestellt. Diese Tradition
soll fortgesetzt werden. Dazu ver-
anstaltet die Rentnergang am
Maifeiertag, Mittwoch, 1. Mai ab
14 Uhr auf dem Vorplatz der Stadt-
halle ein gemütliches Beisam-
mensein. „Den Besuchern bieten
wir neben Kaffee und Kuchen
auch Grillwürstchen und kühle

Getränke an“, sagt Gruppenspre-
cher Herbert Ernst. Um 15 Uhr
soll mit dem Kränzen des Mai-
baums begonnen werden. Die
Rentnergang ist eine örtliche, eh-
renamtliche aus Rentnern beste-
hende Arbeitsgruppe, die sich
seit vielen Jahren um Renovie-
rungs- und Verschönerungsarbei-
ten im öffentlichen Raum im Orts-
gebiet kümmert und sich auch
für den sozialen Zusammenhalt
engagiert.
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„Meine Bank plus X“
blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2023 zurück

Anzeige

Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter - Die Vereinigte
Volksbank eG mit Sitz in Bra-
kel hat ein spannendes und er-
folgreiches Jahr 2023 hinter
sich. Als einzige selbstständi-
ge Bank im Kreis Höxter kann
sie beeindruckende Ergebnis-
se verzeichnen. Die Bankvor-
stände Birger Kriwet und Sa-
scha Hofmann sind mit dem Er-
reichten sehr zufrieden. Die Bi-
lanzsumme der Bank ist um
5,9 % gewachsen, wobei das
Kreditwachstum von 8,4 %
spürbar über dem allgemeinen
Trend liegt. Besonders erfolg-
reich war die 2022 neu gegrün-
dete Niederlassung „v-vb |
agrarfinanz“, welche maßgeb-
lichen Anteil an diesem Erfolg
hat. Das Wachstum der Kun-
deneinlagen von 5,9 % über-
trifft den bundesdeutschen
Durchschnitt um mehr als das
Doppelte. Hierdurch wuchs das
insgesamt betreute Kundenvo-
lumen auf über 3,4 Mrd. Euro.
Im vergangenen Jahr konnte

die Vereinigte Volksbank eG 685
neue Mitglieder gewinnen. In
ihrer Beratung setzt die Bank
auf den Ansatz einer gut struk-
turierten Vermögensanlage ih-
rer Kundinnen und Kunden.
Hierdurch konnten über 45 Mio.
Euro an neuen Bausparverträ-
gen abgeschlossen werden. Die
Anzahl der Wertpapierdepots der
Volksbank-Kunden ist 2023 um
20 % angewachsen, und mehr
als 9.000 Kundinnen und Kun-
den nutzen für die Abwicklung
ihrer Zahlungen die Kreditkar-
ten der Bank. Dies stellt einen
Anstieg um 14 % im Vergleich
zum Vorjahr dar. Das Betriebs-
ergebnis vor Steuern war so gut
wie noch nie in der Geschichte
der Bank. Daher ist geplant, den
Mitgliedern eine Dividende von
4 % zahlen. Hierüber wird die
Vertreterversammlung der Bank
im Juni entscheiden. Zu den wei-
teren Highlights im Jahr 2023
zählen die Gründung einer Be-
teiligungstochter für erneuerba-
re Energien sowie die erstmali-
ge Erstellung eines Nachhaltig-
keitsbericht nach internationa-
len Standards, womit die Verei-
nigte Volksbank im Sinne ihrer
Mitglieder und Kunden bewusst
eine Pionierrolle einnimmt.

Zudem freut sich die Bank, dass
sie zum dritten Mal als famili-
enfreundliches Unternehmen
rezertifiziert wurde. MeineMeineMeineMeineMeine
Bank plus XBank plus XBank plus XBank plus XBank plus X Die Vereinigte
Volksbank gründet ihre erfolg-
reiche Arbeit auf den drei Säu-
len „Regionalität“, „moderne
Genossenschaft“ und „Nach-
haltigkeit“. Dieser Dreiklang
ist seit 2022 auch Bestandteil
des Satzungszwecks der hei-
mischen Genossenschafts-
bank. Als „Schlussstein“ die-
ser Arbeit hat sich die Bank
nun einen neuen Slogan gege-
ben: „Meine Bank plus X“.
Damit schlägt sie eine Brücke
zur Kampagne „Region plus
X“, mit der der Kreis Höxter
zusammen mit der Wirtschafts-
förderung die Vorzüge des Krei-
ses als Wirtschaftsstandort
kommuniziert. Mit dem neuen
Slogan „Meine Bank plus X“
verbindet die Bank nun ein kla-
res Bekenntnis zur Region und
den Anspruch, immer etwas
mehr zu bieten. Die Vereinigte
Volksbank eG, „meine Bank
plus X“, blickt stolz auf ein
erfolgreiches Jahr 2023 zurück
und freut sich auf weitere po-
sitive Entwicklungen in der
Zukunft.

v-vb.de

Wir sind weit mehr als nur ein Finanzinstitut. 

Wir sind Ihre Bank plus X - was uns auszeichnet? 

Das gewisse Extra. Als dynamische Genossen-

schaftsbank verbinden wir modernes Banking mit 

echter Nähe zur Region. Im und für den Kreis Höxter.

Starke Wurzeln. 

Starke Zukunft.
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Nationalpark Egge bringt nur Kosten und keine Vorteile

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU arteien CDU arteien CDU arteien CDU arteien CDU WillebadessenWillebadessenWillebadessenWillebadessenWillebadessen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU arteien CDU arteien CDU arteien CDU arteien CDU WillebadessenWillebadessenWillebadessenWillebadessenWillebadessen

Warum jährlich 8 - 10 Mio. € Steu-
ergeld für ein Projekt ausgeben,
das die Artenvielfalt in der Egge
nur unwesentlich erhöht? Unser
Naturpark leistet in seiner jetzi-
gen Bewirt-schaftungsform - Natur-
schutz und Holznutzung - schon ei-
nen herausragenden Beitrag zur ge-
forderten Biodiversität. Das erken-
nen sogar die NLP-Befürworter an.
71% der 12400 ha sind schon

Naturschutzfläche, 10% (1068 ha
Wildnisgebiete und 130 ha Natur-
waldzellen) werden nicht mehr
genutzt und der Natur überlas-
sen, und die Forstleute verzich-
ten auf 30% der Holznutzung zu-
gunsten der Natur.
Wir möchten die erfolgreiche Ar-
beit des Landesbetriebes Wald und
Holz nicht entwerten.
Wir begrüßen die begonnene

Wiederbewaldung mit klimaresi-
lienten Baumarten (Eiche, Küsten-
tanne, Douglasien), damit unsere
Enkel ebenfalls in Zukunft Holz
aus der Egge verwenden können.
Wir möchten, dass unsere heimi-
schen Holzwertstoffbetriebe weiter-
hin einen Teil ihrer Rohware fracht-
günstig vor der Haustür einkaufen
können. Uns ist wichtig, dass die-
jenigen Mitbürger/innen, die sich

in der Vergangenheit für Holz als
klimafreundlichen Brennstoff ent-
schieden haben diesen auch künf-
tig aus dem Staatsforst beziehen
können. Ein Ausfall des Eggehol-
zes wird das regionale Angebot
verknappen und verteuern.
Deshalb, liebe Mitbürger/innen
erteilen Sie den Nationalpark-
plänen eine Abfuhr.
Ihr CDU Stadtverband Willebadessen

Hubert Gockeln
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Borgentreich (bb). Die Anhöhe in
Bayreuth auf der das berühmte
Wagner-Festspielhaus steht, wird
landläufig auch als Grüner Hügel
bezeichnet. Diesen kulturge-
schichtlichen Ort besuchten in die-
sem Jahr zahlreiche ehemalige
Bundeswehrangehörige aus der
Orgelstadt Borgentreich. Die dies-

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

jährige Fahrt der ehemaligen Bun-
deswehrangehörigen der Standor-
te Borgentreich und Auenhausen
führte nach Oberfranken. Bereits
zum 15. Mal wurde für Angehörige,
Freunde und Interessierte eine Rei-
se angeboten, welche immer im
Zeitraum März/April durchgeführt
wird. Bei der fünftägigen Reise

standen unter anderem Stadtfüh-
rungen in Bamberg, Coburg und
Bayreuth auf dem Programm. Bei
Tagesausflügen in die fränkische
Schweiz und ins Coburger Umland
erfuhren die Mitgereisten viel über
die Geschichte Oberfrankens und
Land und Leute. Da die Unterkunft
in Bamberg nahe der Altstadt lag,

konnten somit auch die Abende in
der schönen Stadt abwechslungs-
reich gestaltet werden. Zum Ende
der Fahrt wurde wieder der
Wunsch nach einer weiteren Rei-
se in 2025 angeregt. Organisator
Werner Dürdoth verspricht, sich
Gedanken für das Ziel im nächsten
Jahr machen.

75-jähriges Bestehen von Bezirksverband Warburg und der
Kolpingsfamilie Borgentreich mit vielen Gästen gefeiert
Urkunden des Kreis Höxter und Adolph-Kolping-Steelen vom Diözesanverband

DeDeDeDeDer stellvertretende Landrat Werner Dürdoth überreicht beim Doppelju-r stellvertretende Landrat Werner Dürdoth überreicht beim Doppelju-r stellvertretende Landrat Werner Dürdoth überreicht beim Doppelju-r stellvertretende Landrat Werner Dürdoth überreicht beim Doppelju-r stellvertretende Landrat Werner Dürdoth überreicht beim Doppelju-
biläum die Urkunden zum 75-jährigen Bestehen des Kolping-Bezirksver-biläum die Urkunden zum 75-jährigen Bestehen des Kolping-Bezirksver-biläum die Urkunden zum 75-jährigen Bestehen des Kolping-Bezirksver-biläum die Urkunden zum 75-jährigen Bestehen des Kolping-Bezirksver-biläum die Urkunden zum 75-jährigen Bestehen des Kolping-Bezirksver-
bandes Warburg und der Kolpingsfamilie Borgentreich an die Bezirksvor-bandes Warburg und der Kolpingsfamilie Borgentreich an die Bezirksvor-bandes Warburg und der Kolpingsfamilie Borgentreich an die Bezirksvor-bandes Warburg und der Kolpingsfamilie Borgentreich an die Bezirksvor-bandes Warburg und der Kolpingsfamilie Borgentreich an die Bezirksvor-
sitzende Angelika Flore und den Vorsitzenden Jürgen Muhs (rechts).sitzende Angelika Flore und den Vorsitzenden Jürgen Muhs (rechts).sitzende Angelika Flore und den Vorsitzenden Jürgen Muhs (rechts).sitzende Angelika Flore und den Vorsitzenden Jürgen Muhs (rechts).sitzende Angelika Flore und den Vorsitzenden Jürgen Muhs (rechts).

Im Bannermarsch ging es nach dem Festhochamt von der St. JohannesIm Bannermarsch ging es nach dem Festhochamt von der St. JohannesIm Bannermarsch ging es nach dem Festhochamt von der St. JohannesIm Bannermarsch ging es nach dem Festhochamt von der St. JohannesIm Bannermarsch ging es nach dem Festhochamt von der St. Johannes
Baptist-Pfarrkirche ins Pfarrheim.Baptist-Pfarrkirche ins Pfarrheim.Baptist-Pfarrkirche ins Pfarrheim.Baptist-Pfarrkirche ins Pfarrheim.Baptist-Pfarrkirche ins Pfarrheim.

(auwi) Mit vielen Gästen konnten
die Kolpingsfamilie Borgentreich
und der Kolping-Bezirksverband
Warburg ihr Jubiläum feiern. Bei-
de wurden vor 75 Jahren, also
1949, gegründet und konnten jetzt
bei der Feier in Borgentreich auf
ihre mit viel Leben geprägten Jahr-
zehnte zurückblicken.
Groß war auch die Schar der Gra-
tulanten aus dem öffentlichen Le-
ben und der Geistlichkeit. So konn-
te die Kolping-Bezirksvorsitzende
Angelika Flore den Pastoralver-
bundsleiter Pfarrer Bernd Götze,
den Präses der Kolpingsfamilie
Borgentreich Pfarrer Werner Lüt-
kefend, den Präses des Kolping-
Bezirksverbandes Warburg Pastor
Ullrich Birkner, die beiden indischen
Pastöre John Paul Thaikkadan und

Jinto Chittilappilly, Diakon Alfons
Ebbers, Landrat Michael Stickeln,
den stellvertretenden Landrat
Werner Dürdoth, Bürgermeister
Nicolas Aisch, Kolping-Diözesan-
vorstand Carsten Viermann und
Eva Klare-Kurtenbach, Leiterin
des Kolping-Schulwerks (dazu
gehören auch das Theresia-Ger-
hardinger-Berufskolleg in Rim-
beck und der Kolping-Gutshof
in Großeneder), zum Jubiläum
begrüßen.
Ganz besonders freute man sich
über die Anwesenheit von Weih-
bischof Josef Holtkotte. Der frü-
here Kolping-Bundespräses war
bereits beim 50-jährigen Beste-
hen der Kolpingsfamilie damali-
ger Diözesanpräses Zelebrant des
Festhochamts. Nun war er, jetzt als

Weihbischof, wieder am von Kol-
ping-Bannern des Bezirksverban-
des umrahmten Altar der St. Johan-
nes-Baptist Pfarrkirche und mit ihm
Pfarrer Werner Lütkefend, Pastor
Ullrich Birkner, Pastor Jinto Chitti-
lappilly und Diakon Alfons Ebbers.
In seiner Predigt ging der Weihbi-
schof auf das Engagement für den
Glauben und für die Menschen
ein. „Kirche soll ein glaubwürdi-
ger Ort sein, wo Menschen eine
Beziehung zu Christus finden. Sie
muss aus der Gegenwart Gottes
leben und die Nöte der Menschen
ernst nehmen.“
„Wer Menschen gewinnen will,
muss sein Herz zum Pfande ge-
ben“, zitierte er Adolph Kolping
und forderte dazu auf, seinen
Glauben mit Herzblut zu leben
und sich für Menschen einzuset-
zen. „Wir sollen das tun, was wir

selber können, das leben, was wir
vom Evangelium verstanden haben
und uns zum Wohle anderer einset-
zen. Mir ist es wichtig, immer die
Menschen im Blick zu behalten.“
Zu Beginn hatten die Tanzsport-
abteilung der Borgentreicher
Kolpingjugend mit einer Choreo-
grafie zum Lied „Wir sind Kol-
ping“ die heilige Messe eröffnet.
Mit den Mädchen zeigte die Be-
zirksvorsitzende Angelika Flore
dann auf, was eigentlich Adolph
Kolping ist. Weihbischof Holtkot-
te fasste das dann auf die Kurz-
formel „Aus dem Glauben mitten
in der Welt handeln“ zusammen.
Nach dem festlichen Hochamt
machte sich die Festgemeinschaft
mit den Kolpingbannern ins nahe
Pfarrheim auf. Hier dankte neben
Angelika Flore auch der Schuh-
machermeister Josef Kemper dem
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Die TSA der Kolpingsfamilie Borgentreich mit einer Choreografie zur Eröffnung des Festhochamts.Die TSA der Kolpingsfamilie Borgentreich mit einer Choreografie zur Eröffnung des Festhochamts.Die TSA der Kolpingsfamilie Borgentreich mit einer Choreografie zur Eröffnung des Festhochamts.Die TSA der Kolpingsfamilie Borgentreich mit einer Choreografie zur Eröffnung des Festhochamts.Die TSA der Kolpingsfamilie Borgentreich mit einer Choreografie zur Eröffnung des Festhochamts.

IIIIInteressierte Gäste informieren sich hier beim Kolping-Klimamobilnteressierte Gäste informieren sich hier beim Kolping-Klimamobilnteressierte Gäste informieren sich hier beim Kolping-Klimamobilnteressierte Gäste informieren sich hier beim Kolping-Klimamobilnteressierte Gäste informieren sich hier beim Kolping-Klimamobil
zu Fragen des Klimaschutzes.zu Fragen des Klimaschutzes.zu Fragen des Klimaschutzes.zu Fragen des Klimaschutzes.zu Fragen des Klimaschutzes.

Weihbischof herzlich für die schö-
ne Messfeier und ganz besonders
für alles, was er für das Kolping-
werk getan hat. Der 89-jährige
Kolpingbruder aus Scherfede war
mit seiner Schusterstube und sei-
nen vielseits bekannten Minia-
turschuhen beim Jubiläum zu
Gast.
Mit je einer der limitierten Kol-
ping-Steelen gratulierte Kolping-
Diözesanvorstand Carsten Vier-
mann (Minden) dem Bezirksver-
band und der Kolpingsfamilie
Borgentreich zum Jubiläum.
Bürgermeister Nicolas Aisch
sprach seinen Dank für das eh-
renamtliche Engagement aus.
„Kolping ist ein fester Anker
für Gemeinschaft“, stellte er
lobend fest.
In gleich dreifacher Funktion trat
Werner Dürdoth ans Rednerpult.
Als stellvertretender Landrat,
Ortsvorsteher von Borgentreich
und Ehrenvorsitzender der Kol-
pingsfamilie gratulierte er zum
Jubiläum und überreichte dazu die
Urkunden des Kreises Höxter.
Werner Dürdoth hatte in jungen

Jahren gemeinsam mit Angelika
Flore die Kolpingjugend in Bor-
gentreich aufgebaut.
Über „Energie und Klimagerech-
tigkeit“ informierte das Kolping-
Klimamobil aus Köln mit vielen

praktischen und umsetzbaren
Tipps. Alben und Schautafeln mit
Zeitungsartikeln und Fotos erin-
nerten an sieben Kolpingjahr-
zehnte der beiden Jubilare.
Für das leibliche Wohl war mit

einem Mittagessen und zum Fest-
abschluss mit Kaffee und Kuchen
gesorgt. Angelika Flore dankten
den fleißigen Helfern der Kolpings-
familie Borgentreich für ihr Enga-
gement und ihre Gastfreundschaft.
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium

Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter

Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen und
entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.
Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock
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CCCCCybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehenybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehenybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehenybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehenybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen
von Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstock

der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen die
berufsbegleitenden Bachelor- und

Master-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und Un-
ternehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolventen
sollen in Unternehmen und öffent-
lichen Institutionen ein hohes IT-
Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig er-
kennen und entsprechende Sicher-
heitsmaßnahmen planen und um-
setzen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer wür-
den sich nur wenige Unternehmen

mit effizienten Sicherheitssyste-
men gegen Cyberattacken weh-
ren: „Die meisten Angriffe wer-
den deshalb - wenn überhaupt -
nur zufällig entdeckt“. Alle Infos
zu den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
gegen Hackergegen Hackergegen Hackergegen Hackergegen Hacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-
schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich

neben dem Beruf praxisnah und
wissenschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Daten-
diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)

Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock
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Neuer Förderzuschlag für Holzheizungsanlagen
Heizen mit Pellets

Für den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitere
2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.
Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Die neue Bundesförderung für ef-
fiziente Gebäude (BEG) hat den
Einbau von Holz- und Pellethei-
zungen in Eigenheimen seit Jah-
resbeginn noch attraktiver ge-

macht: Bis zu 70 Prozent der Kos-
ten übernimmt der Staat - plus
Zusatzbonus von 2.500 Euro für
besonders saubere Anlagen.
Neben einer 30-prozentigen Grund-

förderung gibt es für selbstnutzende
Wohneigentümer einen einkom-
mensabhängigen Bonus. Details
kennt Martin Bentele, Geschäftsfüh-
rer beim Deutschen Pelletinstitut:
„30 Prozent Zuschuss erhalten alle
Wohneigentümer mit einem jährli-
chen Haushaltseinkommen unter
40.000 Euro. Dazu winkt noch ein
Klimageschwindigkeits-Bonus von
20 Prozent, um den Wechsel zu einer
klimaschonenden Holzheizung zu er-
leichtern.“ Der Fördersatz ist bei der
Kombination beider Boni auf maxi-
mal 70 Prozent begrenzt. In der Sum-
me werden von den Investitionskos-
ten für eine moderne Pelletheizung
maximal 23.500 Euro übernommen -
inklusive Emissionsminderungs-Zu-
schlag von 2.500 Euro.
Wer sein Einfamilienhaus noch mit
Öl und Gas heizt, sollte deshalb
die großzügige staatliche Unter-

stützung nutzen, um das alte Heiz-
system durch automatisch be-
schickte Pellet- oder Holzhei-
zungsanlagen, Pelletkaminöfen
mit Wassertasche oder einen
Kombikessel zu tauschen.
Ergänzend zu den direkten Inves-
titionszuschüssen gewährt die
KfW-Bank allen Antragstellern ei-
nen Kredit, damit auch Eigentü-
mer ohne Ersparnisse die Gesamt-
maßnahme finanzieren können.
Eine Zinsvergünstigung gibt es
dabei nur für selbstnutzende Ei-
gentümer mit einem zu versteu-
ernden Einkommen von bis zu
90.000 Euro. Dieser sog. Ergän-
zungskredit kann nach Erhalt der
Förderzusage über die Hausbank
beantragt werden. Weitere Infor-
mationen gibt es online unter
www.depi.de oder beim Pellet-
fachbetrieb vor Ort. (Quelle: depi)
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Ortschaftsbeirat bespricht Erneuerungsarbeiten
Pflasterarbeiten auf dem Friedhof sollen nach Pfingsten starten

Der Ortschaftsbeirat Borgentreich bei der Friedhofsbegehung.Der Ortschaftsbeirat Borgentreich bei der Friedhofsbegehung.Der Ortschaftsbeirat Borgentreich bei der Friedhofsbegehung.Der Ortschaftsbeirat Borgentreich bei der Friedhofsbegehung.Der Ortschaftsbeirat Borgentreich bei der Friedhofsbegehung.

Borgentreich (bb). Der Ortschafts-
beirat Borgentreich traf sich bei
seiner letzten Sitzung auf dem
Friedhof, um sich über anste-
hende Maßnahmen und zukünf-
tige Gestaltungen zu beraten.
Nach Pfingsten soll das Pflas-
ter vor und um die Leichenhalle
unter Mithilfe der Ehrenamts-
gruppierung Bürger für Bor-
gentreich erneuert werden.

Im selben Zuge wird die Was-
serentnahmestelle an der Lei-
chenhalle erneuert und es wer-
den die Bänke auf dem Fried-
hof gereinigt. Im Herbst soll
dann ein weiteres Kolumbari-
um gegenüber der bereits be-
stehenden Anlage errichtet
werden.

Zu den beiden Grabfeldern,
recht und links vom Hauptein-
gang, wird ein Plan erstellt zur
zukünftigen Gestaltung als
Parkfläche mit Baumbestand
und Ruhezonen.

„Eine zukünftige Form der Be-
stattung unter Bäumen soll ge-
prüft werden“, sagte Ortsvor-
steher Werner Dürdoth. Ein wei-
teres wichtiges Thema war die
Sauberkeit im Ort und im Um-
feld. Leider kam es hier in den
letzten Wochen und Monaten
vermehrt zu Vorkommnissen
mit Müll, Unrat und Hundekot.
Immer öfter werde festgestellt,
dass auf dem Schulgelände am
Schützenteich, auf Spielplätzen
sowie auf öffentlichen Flächen
leichtfertig Verpackungen weg-
geworfen werden.

Der Ortschaftsbeirat fordert die
Bürgerinnen und Bürger auf,
dass hier doch bitte die vor-
handenen Müllbehälter genutzt
werden sollen. Ferner wird an
die Hundebesitzer appelliert,
den Hundekot einzusammeln,
mitzunehmen und ordnungsge-
mäß zu entsorgen.

Ortsvorsteher Dürdoth: „Es
geht um unser aller Erschei-
nungsbild des Ortes und die
Vorbildfunktion.“
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Änderung im Vorstand
Staffelübergabe bei der Kreishandwerkerschaft Höxter/Warburg

Der neue KreishandwerksmeisterDer neue KreishandwerksmeisterDer neue KreishandwerksmeisterDer neue KreishandwerksmeisterDer neue Kreishandwerksmeister
heißt Felix Dreier, zum Stellvertre-heißt Felix Dreier, zum Stellvertre-heißt Felix Dreier, zum Stellvertre-heißt Felix Dreier, zum Stellvertre-heißt Felix Dreier, zum Stellvertre-
ter  wurde Al f red Gemmeketer  wurde Al f red Gemmeketer  wurde Al f red Gemmeketer  wurde Al f red Gemmeketer  wurde Al f red Gemmeke
wiedergewähltwiedergewähltwiedergewähltwiedergewähltwiedergewählt

V.l.: Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv.Obermeister Sanitär-,Heizungs- und Klimatechnik, BeisitzerV.l.: Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv.Obermeister Sanitär-,Heizungs- und Klimatechnik, BeisitzerV.l.: Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv.Obermeister Sanitär-,Heizungs- und Klimatechnik, BeisitzerV.l.: Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv.Obermeister Sanitär-,Heizungs- und Klimatechnik, BeisitzerV.l.: Beisitzer Berthold Atteln, Warburg, stv.Obermeister Sanitär-,Heizungs- und Klimatechnik, Beisitzer
Carsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, ObermeisterCarsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, ObermeisterCarsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, ObermeisterCarsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, ObermeisterCarsten Lödige, Steinheim, Obermeister Friseur-Innung, Beisitzer Heiner Brandt, Nieheim, Obermeister
BBBBBäcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.äcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.äcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.äcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.äcker-Innung, Kreishandwerksmeister Felix Dreier, Nieheim, Obermeister Baugewerbe-Innung, stv.
Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,Kreishandwerksmeister Alfred Gemmeke, Steinheim, Obermeister Maler- und Lackierer-Innung,
KreislehrlingswaKreislehrlingswaKreislehrlingswaKreislehrlingswaKreislehrlingswart Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-Innungrt Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-Innungrt Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-Innungrt Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-Innungrt Andreas Gogrewe, Beverungen, Obermeister, Raumausstatter-Innung

(sie) Die Kreishandwerkerschaft
Höxter-Warburg hat auf ihrer Früh-
jahrsdelegiertenversammlung auf
der Tonenburg in Höxter-Albaxen ei-
nen neuen Vorstand gewählt. Der
Entruper Bauingenieur Felix Dreier
(56) wurde einstimmig zum neuen
Kreishandwerksmeister gewählt. Er
folgt auf den Neuenheerser Metall-
baumeister Martin Knorrenschild, der
das Amt seit 2015 ausübte. Knorren-
schild wurde zum Ehrenkreishand-
werksmeister ernannt. Seit neun Jah-
ren ist auch Felix Dreier im Vorstand
der Kreishandwerkerschaft tätig.
Zunächst als Beisitzer und zuletzt
als stellvertretender Kreishand-
werksmeister. Der ausgebildete
Maurer und Diplom-Bauingenieur
Felix Dreier leitet in der dritten Ge-
neration das zehn Mitarbeiter große
Bauunternehmen Gerhard Dreier in
Entrup. Felix Dreier ist verheiratet
und Vater von vier Kindern. Für die
nächsten drei Jahre steht Dreier so-
mit an der Spitze der Handwerker-
vereinigung im Kreis Höxter.
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Der erfolgreiche Weg in die Selbstständigkeit
Workshop zur Gründung in Brakel

Tatjana Disse von der GesellschaftTatjana Disse von der GesellschaftTatjana Disse von der GesellschaftTatjana Disse von der GesellschaftTatjana Disse von der Gesellschaft
für Wirtschaftsförderung.für Wirtschaftsförderung.für Wirtschaftsförderung.für Wirtschaftsförderung.für Wirtschaftsförderung.
Foto: GfW HöxterFoto: GfW HöxterFoto: GfW HöxterFoto: GfW HöxterFoto: GfW Höxter

Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter..... Die Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung im Kreis
Höxter mbH veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit der IHK Ost-
westfalen zu Bielefeld am Mitt-
woch, 15. Mai, in der Zeit von
9 bis 17 Uhr ein Orientierungs-
seminar für alle, die sich mit
dem Gedanken tragen, in die
Selbständigkeit zu gehen.
Das Orientierungsseminar soll ei-
nen ersten Überblick über
besonders wichtige Bereiche der
Gründungsphase und in der Zeit

danach verschaffen. Hierzu zäh-
len insbesondere die rechtlichen
Rahmenbedingungen, die Erstel-
lung eines Gründungskonzeptes
sowie die Planung der Finanzierung
mit öffentlichen Förderprogrammen
und nicht zuletzt das Thema Steu-
ern und die soziale Absicherung.
„Im Gegensatz zu den digitalen
Angeboten hat man in dieser kom-
pakten Präsenzveranstaltung die
Möglichkeit, sich mit Gleichge-
sinnten auszutauschen und
bestenfalls die ersten Geschäfts-

Neue Selbsthilfegruppe „Einsamkeit“
trifft sich in Höxter erstmals

kontakte zu knüpfen“, berichtet
Tatjana Disse von der GfW, die
hier auch für die individuellen
Beratungsgespräche Ansprech-
partnerin ist. Die Veranstaltung
findet in den Räumen der Verei-
nigten Volksbank eG in Brakel
statt. Anmeldungen sollten
spätestens bis zum 8. Mai bei der
Gesellschaft für Wirtschaftsförde-
rung im Kreis Höxter mbH unter Tel.
05271 9743-15 oder per E-Mail an
tatjana.disse@gfwhoexter.de
eingegangen sein.

Einsamkeit betrifft viele Menschen,
unabhängig vom Alter und von der
Lebenssituation. Ebenso vielfältig
sind die Gründe, die dazu geführt
haben. Für alle, die der Isolation
entkommen möchten, ist in Höxter
eine Selbsthilfegruppe im Aufbau.
Durch die Gruppe können die Teil-
nehmenden neue Kontakte knüp-
fen, aber auch Gleichgesinnte für
Aktivitäten finden.
Ein erstes Treffen findet am Diens-
tag, 16. April, von 16.30 bis 18 Uhr
in Höxter statt. Alle Interessierten,
die zu diesem Termin keine Zeit
haben, können bei einem Folget-
reffen einsteigen.
Für weitere Informationen und An-
meldung steht das Selbsthilfe-Büro
Höxter unter
05271 694 10 45 oder per E-Mail
unter selbsthilfe-hoexter@paritaet-
nrw.org zur Verfügung.
Info-Box:Info-Box:Info-Box:Info-Box:Info-Box:
Das Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterDas Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterDas Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterDas Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterDas Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter
Das Selbsthilfe-Büro ist eine Bera-
tungsstelle rund um das Thema

Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen.
Die Hauptaufgaben des Selbsthil-
fe-Büros sind die Information und

Beratung über Selbsthilfe, die Ver-
mittlung in Selbsthilfegruppen und
die Unterstützung bestehender

Gruppen und von Gruppengründun-
gen. Weitere Informationen unter
http://www.selbsthilfe-hoexter.de.
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„Besser geht’s von allein!“

In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-
ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-
ner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - können
wir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberühr-----
te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.
Ein so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreiches
und großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wie
Nordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kann
bisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigen
ausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalpark
aufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalpark
Eife l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  das
Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-
serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“
ändern.ändern.ändern.ändern.ändern.
Die Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise Höxter,,,,, Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und
Paderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafür
bereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unter-----
schriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr als
für das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beiden
Bürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlich
wwwwwararararar.....

Im Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit Bestseller-----
Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-
nieur Pnieur Pnieur Pnieur Pnieur Peter eter eter eter eter WWWWWohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /
Das Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte Martina
Vogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU Paderborn

Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Schön, dass Sie sich Zeit
für unser Vorhaben, der Aus-
weisung eines zweiten Natio-
nalparks in NRW, nehmen,
Herr Wohlleben. Ich bin neu-
gierig… Waren Sie heute
Morgen eigentlich schon im
Wald?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: (lacht) Ja, natür-
lich. Mein Forsthaus steht ja
mitten im Wald (oberhalb vom
Ahrtal) und wenn ich einen
Fuß vor die Tür setze, bin ich
direkt im Wald.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Sie Glücklicher! Naher-
holung direkt vor Ihrer Nase.
Das wollen wir in Ostwestfa-
len auch. Unser Anliegen ist

ein zweiter Nationalpark für
NRW, in der Egge. Sie sind
ebenfalls für einen National-
park in der Egge und ich würde
gern wissen, warum?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Also erst einmal ist
es grundsätzlich schön, dass
Nordrhein-Westfalen einen
zweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalpark will.
Davon können sich einige Bun-
desländer eine Scheibe ab-
schneiden, zumal NRW trotz-
dem einen recht geringen Wald-
anteil hat und viel Bevölkerung.
Die meisten Menschen verges-
sen, dass Nationalpark, also
„Park“, nicht gleich „Aus-
schluss von Menschen“ bedeu-
tet - sogar ganz im Gegenteil!
Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-
wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)
ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch. Al-
lein von dieser Warte betrach-
tet, ist ein zweiter National-
park dringend geboten. Ich per-
sönlich schaue natürlich auch
aus der Naturschutz-Perspek-
tive auf den Nationalpark. Die
Politik hat auch ein internatio-
nales Ziel vereinbart: innerhalb
von 6 Jahren 10% der bundes-
deutschen Fläche unter Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
zessschutzzessschutzzessschutzzessschutzzessschutz zu stellen. Beim Na-
tionalpark sind nur 75% der
Fläche gefordert, unter Prozess-
schutz zu stellen, aber wir ha-
ben ein 10 %-iges Ziel für
Deutschland insgesamt unter-
zeichnet. Wir, damit meine ich
Steffi Lemke (Die Grünen) im
Zusammenhang mit dem Mon-
treal-Abkommen von Dezember
2022.
Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
nisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschland, das
heißt, wir müssen es fast ver-
zwanzigfachen. Im internatio-
nalen Vergleich ist Deutschland
auf dem drittletzten Platz in der
EU, was Schutzgebiete anbe-
langt. Wir haben also dringend
Nachhol- und Aufholbedarf!
Im Egge-Gebiet haben wir ei-
nen großen Teil schöner Laub-
wälder und eine sehr facetten-
reiche Natur, also ein sehr gut
geeignetes Gebiet - und dabei
handelt es sich ausschließlich
um Staatswaldanteile. Lange
Rede, kurzer Sinn: Ein zweiter
Nationalpark in NRW ist das
Beste, was wir momentan um-
setzen können, und wir sollten
das sofort tun!
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, weshalb

gibt es so viel Aufregung rund
um das Thema Nationalpark
Egge?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Wo die Aufregung
herkommt, ist klar. Wir sehen
das bei allen Nationalparks in
Deutschland, dass Interessen-
gruppen aus dem Hintergrund
die Aufregung schüren. Es ist
gar nicht „die Bevölkerung“
und auch nicht „die ortsansäs-
sige Bevölkerung“, vielmehr
sind es Holznutzungsgruppen,
die oft grade auf dem Land, ob-
wohl es eine Minderheit ist, den
Ton angeben. Das haben wir
überall, auch hier beim Natio-
nalpark Egge, dass diese klei-
ne Gruppe Forst-Holz-Jagd die
Diskussion bestimmt und ge-
zielt schürt.
Fakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wird
durch das durch das durch das durch das durch das Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-
tionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichts
weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen. Die Gegner-
innen und Gegner haben völlig
verkannt, dass es in Zukunft gar
nicht um Holz geht. Es geht um
unsere Zukunft und schlicht und
ergreifend ums Überleben. In-In-In-In-In-
takte takte takte takte takte Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-
schaft,schaft,schaft,schaft,schaft, sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die WWWWWasserasserasserasserasser-----
kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung. So-
bald der Herbstregen einsetzt,
vergessen wir das häufig. Und
dann kommt immer nur noch
eins: „Wir wollen Brennholz,
Bauholz, brauchen, brauchen,
brauchen.“
Aber das Wichtigste, was wir
brauchen, ist Wasser. WälderWälderWälderWälderWälder
sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes WWWWWasser in derasser in derasser in derasser in derasser in der
Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft. Und es ist beschä-
mend, wenn wir nun in diese
ethisch-moralische Schiene
kommen, wie wenig wir
insgesamt als Gesellschaft an-
deren Lebewesen übriglassen
und vergessen, dass das unser
Ökosystem ist, ohne das wir hier
alle nicht überleben können.
Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-
nen nen nen nen nen TTTTTeil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wollen und
selbst dann noch einige Geg-
ner laut werden... Dieses Ver-
halten ist letztendlich schäd-
lich für die Allgemeinheit, das
muss man einmal ganz klar sa-
gen. Selbst wenn wir unsere in-
ternationalen Ziele einhalten,
bedeutet das, dass wir den
größten Teil der Fläche weiter
bewirtschaften. Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-
rum,rum,rum,rum,rum, einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen TTTTTeil dereil dereil dereil dereil der
Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-

wesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wir
Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses ArealArealArealArealAreal
trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wir reden ja immer noch
von Staatswaldflächen im ge-
planten Nationalpark-Gebiet
Egge.
Was genau gilt in einem öffent-
lichen Wald?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, das Bundes-
verfassungsgericht hat schon
mehrmals darauf hingewiesen,
dass bei einem öffentlichen
Wald - und hier handelt es sich
um Staatswald - die Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-
gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im VVVVVordergrundordergrundordergrundordergrundordergrund
stehen darfstehen darfstehen darfstehen darfstehen darf. Das gilt generell
für den gesamten Staatswald.
Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben VVVVVororororor-----
rangrangrangrangrang und hier könnte man jetzt
endlich genau diesen Schritt
machen. Auf den Gesamtstaats-
wald bezogen ist das immer
noch keine riesige Fläche. Wenn
wir den Gesamtwald, den öf-
fentlichen Wald, die Kommunen
miteinbeziehen, auch dann sind
wir noch weit von dem entfernt,
was das Bundesverfassungsge-
richt fordert. Auch aus dieser
Warte betrachtet, ist es drin-
gend geboten, einen zweiten
Nationalpark auszuweisen.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Per Definition ist ein Na-
tionalpark ein Schutzgebiet, et-
was Schutzwürdiges und
Schutzbedürftiges. Es ist kein
Gebiet, wo wirtschaftlich gear-
beitet werden sollte. Sie plä-
dieren ja dafür, das Ökosystem
Wald so naturnah wie möglich
zu belassen und, wenn
überhaupt, nur einzelne Bäu-
me zu entnehmen.
Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben: Genau. Es ist
übrigens eine Erzählung der
Forstwirtschaft, dass in Schutz-
gebieten nicht gewirtschaftet
wird. Dabei geht es eigentlich
nur um das Ende der Holznut-
zung, also der Rohstoffgewin-
nung. Alles andere bleibt in ei-
nem Nationalpark erlaubt. Das
heißt, der Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf die
Landschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  für
Grundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für Erholung
sorgensorgensorgensorgensorgen. Womit wir direkt im
wirtschaftlichen Bereich ange-
kommen sind, also das, was sich
monetär auswirkt: die Erho-
lungs- und Tourismusindustrie,
die blühen auf. Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-
park schafft park schafft park schafft park schafft park schafft ArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätze..... In
Euros ausgedrückt ist das ein
Hochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr ieb, der

Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-
Forstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter Wohlleben
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daraus wird. Betrachten wir mal
reine Forstbetriebe. Davon wä-
ren die allermeisten ohne Sub-
ventionen gar nicht wirtschaft-
lich. Beim Nationalpark - wenn
diese Fläche erst einmal ohne
finanzielle Gegenleistung ein-
gespeist wird - unterscheidet
sich es in dem Sinne gar nicht,
aber er wirft anschließend wirk-
lich Geld ab, während das viele
Forstbetriebe nicht mehr tun.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wie machen es denn an-
dere Nationalparks? Was kön-
nen wir von ihnen womöglich
lernen?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, generell ge-
sprochen: In einem National-
park ist das Ziel nicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Natur-----
verjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürliche
Prozesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassen.
Von allein.
Das heißt auch kein Holzein-
schlag. Die Wälder dürfen
wieder dunkler werden, umge-
stürzte Bäume bleiben liegen,
bilden Hindernisse für Rehe, die
da nicht reingehen. Ich habe
mir das gerade im NationalparkNationalparkNationalparkNationalparkNationalpark
Unteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres Odertal angeschaut:
Dort wird auf Teilflächen nicht
gejagt und da funktioniert das
wunderbar - von ganz allein.
Meines Erachtens nach kann es
nicht das Ziel eines National-
parks sein, dauerhaft Säugetie-
re zu schießen, die dann auch
ganz nebenbei nicht mehr beo-
bachtbar sind, weil sie einfach
Angst haben.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und die Frage stellt sich
erneut. Es ist ein ausgewiese-
nes Schutzgebiet. Nur was wird
geschützt? Haben Sie ein Bei-
spiel, wo Sie sagen, das ist ein
Nationalpark, da wird es gut
gemacht, da wird es richtig ge-
macht?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Das weiß ich im De-
tail nicht, die Jagdstrategie
wechselt auch bei den einzel-
nen Nationalparks. Beim Nati-
onalpark Unteres Odertal ist es
ganz gut gelöst worden. Da
lässt man die Plantagen, die
teilweise auch bestehen, zu-
sammenbrechen. Das find’ ich
super.
Das ist aber nicht gut auszu-
halten für die Menschen vor
Ort, denn die Bevölkerung sagt
dann: das ganze Holz … Das
sind die Dinge, die kommen.
Aber dort funktioniert es ganz
gut, glaube ich. Ansonsten ist

es in den allermeisten Natio-
nalparks leider der Fall, dass
dort geschossen wird. Wenn
man das international ver-
gleicht, dann muss man sagen,
das geht nicht.
Holzeinschlag, Tiere schießen
... WWWWWorin unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ich
dann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vom
Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald? Es gibt dann
ein paar Kernzonen, die sind
relativ klein, aber wodurch
kommt das ganze? Das kommt,
weil man das alte Personal wei-
ter in der Fläche hält, nämlich
die Förster, die sagen, wir wis-
sen viel besser als die Natur,
wo es langgeht. Viele bestim-
men lieber den Prozess selbst.
Das ist nicht Sinn eines Natio-
nalparks. Der Sinn eines Natio-
nalparks ist, wir sind mal et-
was bescheidener und überlas-
sen wenigstens auf diesen we-
nigen Promille der Fläche - um
mehr geht’s ja nicht - den Pro-
zess sich selbst. Und dort, wo
man das macht, ist es sehr
schön. Aber es entspricht nicht
mehr dem, was Forstwirtschaft
sich von solch einer Fläche er-
hofft. Überall dichte Naturver-
jüngung, die und die Baumar-
ten, die und die Holzqualität
und da muss man sagen, stopp,
das ist ein Nationalpark, da
geht’s nicht um Holz!
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und was machen wir mit
den riesigen Kahlschlägen?
Braucht es da nicht die Hilfe
durch den Mensch?
Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben: Überall dort, wo
man die toten Fichten stehen-
lässt, kommt Wald von allein
zurück. Überall dort, wo man
abräumt, haben wir genau die-
se Probleme, die diese Leute
beschreiben. Ich erkläre es gern
am Beispiel Nationalpark Un-
teres Odertal: Egal, wo man
hinschaut, es funktioniert von
selber!
Außer man macht Kahlschläge,
dann entfernt man die gesamte
Biomasse, dann bricht der Wald
erst zusammen.
Pilze, Bakterien usw. haben
dann nichts mehr zu fressen und
sterben. Dann fahren dort Ma-
schinen hinein, verdichten mit
ihrem Gewicht die Böden, die
dann kaum noch Wasser spei-
chern und dann trocknen die
Wälder im Sommer ziemlich
schnell aus.

Wenn ich sie kahlschlage, dann
misst man in der prallen Sonne
Bodentemperaturen von
teilweise deutlich über 60
Grad, da kommt der neue Wald
erst recht nicht hoch. Die Flä-
chen vergrasen und mit der
Medizin, mit der man Patien-
ten heilen will, bringt man sel-
bigen um. In dieses Gras hinein
einen Wald zu entwickeln, kann
problematisch werden, weil
man die gesamte Fläche für
Pflanzenfresser zugänglich
macht - ein offenes Paradies
für Rehe und Hirsche.
Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-
zesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniert
es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut. Je stärker
man eingreift, desto schlechter
wird die Ausgangssituation. Und
dann fängt man aufwendig an
zu pflanzen, weil es einfach nicht
mehr klappt. Der Gedanke, dass
man das selbst verursacht hat,
dieser Gedanke entsteht häufig
nicht in den Köpfen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Würden Sie sagen, dass
es dann einfach auch Flächen
gibt, die komplett kaputt sind?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Jemand, der die Flä-
chen kaputtgemacht hat, ist ge-
setzlich dazu verpflichtet, dort
wieder Wald entstehen zu las-
sen. Aber ich würde die Leute
daran hindern, den kaputtzu-
machen.
Das ist in etwa so, als würden
wir über einen Totalschaden am
Auto diskutieren. Ich würde lie-
ber darüber reden, wie wir ei-
nen Totalschaden vermeiden
können. Häufig gehen wir vom
Worst-Case-Szenario aus - und
das ist nicht der Borkenkäfer.
Das ist Nadelholzanbau in Plan-
tagen, die übrigens seit über
200 Jahren hier immer wieder
eingehen, das ist nichts Neues.
Jetzt geht’s nur schneller. DerDerDerDerDer
Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-
system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-
denlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhand
gemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und viele
Schwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedeckt
werden.werden.werden.werden.werden. Intakte Ökosysteme
sind natürlich viel resistenter
als manipulierte.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, wie geht
es besser und nachhaltiger?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Besser geht’s von
allein. Was man vielleicht als
Hintergedanken haben kann,
ist: Ich kenne kein einziges Bei-
spiel, wo ein gepflanzter Wald

besser ist als das Original. Das
gibt es offenbar nicht.
Der Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nicht
erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-
pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter WWWWWald stabiler undald stabiler undald stabiler undald stabiler undald stabiler und
artenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessere
Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert. Und wenn
das nicht beweisbar ist, was
man mit hohem Input ver-
sucht, dann führt das zu einer
Veränderung der gesamten
natürlichen Abläufe.
Dann sollte man es einfach sein
lassen. Außerdem: Wir verlas-
sen uns allzu gern auf die Aus-
sagen der Forstverwaltung.
Und dann kommt immer
wieder die gleiche Frage: Wo
soll das Holz herkommen? A:
Ist das gar nicht die Frage, es
geht erst mal nur um Resili-
enz und B: Resiliente Wälder
können sicher mehr Holz lie-
fern als sterbende Wälder.
Es ist kein Argument zu sa-
gen, wir müssen so viel ein-
schlagen, weil wir das Holz
brauchen und dabei das Pferd
„Wald“ zu Tode reiten. Dann
kommt in Zukunft noch weni-
ger Holz auf den Markt. Das
ist ein Argument, das nicht
zieht, aber es wird dennoch
häufig verwendet.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Vielen Dank, dass Sie Ihre
Zeit und Ihre Erfahrung mit uns
teilen, Herr Wohlleben.
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Sehr gern. Viel Er-
folg wünsche ich Ihnen für Ihr
Vorhaben hinsichtlich der Aus-
weisung eines 17. National-
parks für Deutschland.

Peter Wohlleben setzt sich für
eine ökologische wie ökono-
mische nachhaltige Waldwirt-
schaft ein.
Auf weltweites Interesse stieß
sein 2015 veröffentlichtes
Buch „Das geheime Leben der
Bäume“.
In den 1990er Jahren trieb die
Landesforstverwaltung Rhein-
land-Pfalz eine ökologische
Waldentwicklung voran, was
den Verzicht auf Kahlschläge,
Monokulturen und andere
Methoden bedeutete. Im Zuge
dessen begann Wohlleben,
den Gemeindewald Hümmel
in einen Urwald zu verwan-
deln.
Sein aktuelles Buch trägt den
Titel „Unser wildes Erbe“, er-
schienen im Oktober 2023.
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Obst aus Streuobstwiesen wird so genutzt
Erneut spritziger „White-Cider“ der Warburger Brauerei Kohlschein 2024 aufgelegt.

Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild) beide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mit HeikoFranz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild) beide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mit HeikoFranz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild) beide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mit HeikoFranz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild) beide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mit HeikoFranz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild) beide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mit Heiko
Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribert GensickiBöddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribert GensickiBöddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribert GensickiBöddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribert GensickiBöddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribert Gensicki
(2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur im Steinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von der Ernte der Äpfel(2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur im Steinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von der Ernte der Äpfel(2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur im Steinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von der Ernte der Äpfel(2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur im Steinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von der Ernte der Äpfel(2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur im Steinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von der Ernte der Äpfel
der Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret Sielandder Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret Sielandder Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret Sielandder Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret Sielandder Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret Sieland

Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,
schweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell ab
nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-
nien. Dank des neuen „White-Ci-nien. Dank des neuen „White-Ci-nien. Dank des neuen „White-Ci-nien. Dank des neuen „White-Ci-nien. Dank des neuen „White-Ci-
der“ der der“ der der“ der der“ der der“ der WWWWWarburger Brarburger Brarburger Brarburger Brarburger Brauerei Kauerei Kauerei Kauerei Kauerei Kohl-ohl-ohl-ohl-ohl-
schein wird das klassische schein wird das klassische schein wird das klassische schein wird das klassische schein wird das klassische Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-
schaumwein-Getränk wieder einschaumwein-Getränk wieder einschaumwein-Getränk wieder einschaumwein-Getränk wieder einschaumwein-Getränk wieder ein
sehr regionaler Genuss. Und dassehr regionaler Genuss. Und dassehr regionaler Genuss. Und dassehr regionaler Genuss. Und dassehr regionaler Genuss. Und das
wortwörtlich. Denn auch die wich-wortwörtlich. Denn auch die wich-wortwörtlich. Denn auch die wich-wortwörtlich. Denn auch die wich-wortwörtlich. Denn auch die wich-
tigste Zutat,tigste Zutat,tigste Zutat,tigste Zutat,tigste Zutat, der  der  der  der  der Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft, stammt stammt stammt stammt stammt
aus heimischen Streuobstwiesenaus heimischen Streuobstwiesenaus heimischen Streuobstwiesenaus heimischen Streuobstwiesenaus heimischen Streuobstwiesen
im Kreis Höxterim Kreis Höxterim Kreis Höxterim Kreis Höxterim Kreis Höxter..... Seit einigen J Seit einigen J Seit einigen J Seit einigen J Seit einigen Jah-ah-ah-ah-ah-
ren wird im Rahmen des Projektsren wird im Rahmen des Projektsren wird im Rahmen des Projektsren wird im Rahmen des Projektsren wird im Rahmen des Projekts
„Heimatapfel“ der Erhalt und die„Heimatapfel“ der Erhalt und die„Heimatapfel“ der Erhalt und die„Heimatapfel“ der Erhalt und die„Heimatapfel“ der Erhalt und die
Pflege von StreuobstbeständenPflege von StreuobstbeständenPflege von StreuobstbeständenPflege von StreuobstbeständenPflege von Streuobstbeständen
durch eine neue Nutzungsperspek-durch eine neue Nutzungsperspek-durch eine neue Nutzungsperspek-durch eine neue Nutzungsperspek-durch eine neue Nutzungsperspek-
tive unterstützt.tive unterstützt.tive unterstützt.tive unterstützt.tive unterstützt.
(sie) Das durch die Warburger
Brauerei Kohlschein in 2023 auf-
gelegte regionale „White-Cider“-
Produkt war ein Riesenerfolg und
nach wenigen Wochen bereits aus-
verkauft. „Aufgrund dieses Erfolgs
wird es in 2024 wieder den sprit-
zigen „White-Cider“ geben“, so
Franz-Axel Kohlschein von der
Warburger Brauerei. Das als regi-
onales Sommergetränk kreierte
Apfelschaumwein-Getränk wird

ab Mitte April 2024 im regionalen
Lebensmittelhandel und den Ge-
tränkemärkten der Region erhält-
lich sein.
Anders als normaler Apfelwein ist
der „White-Cider“ ein frisch-sprit-
ziges Getränk, das sich gut ge-
kühlt ideal zur anstehenden Som-
merzeit anbietet. „Für unseren
handgemachten Cider kombinie-
ren wir Techniken aus der Brau-
kunst, dem Winzerhandwerk und
jahrhundertealter Cider-Tradition.
Der unverwechselbare Ge-
schmack alter Apfelsorten macht
unseren halbtrockenen „White-
Cider“ zu einem wunderbaren Ge-
schmackserlebnis“, sagt Michael
Kohlschein. Die Warburger Brau-
erei Kohlschein hat sich in den
letzten Jahren neben den klassi-
schen Bierspezialitäten mit Be-
sonderheiten wie Gin, Eierlikör
und der beliebten Kohlschein-
Brause einen Namen gemacht.
Der „White-Cider“ ergänzt in
2024 erneut die Produktvielfalt
und die Innovationsfreude des Un-
ternehmens.

Regionales Engagement, Natur-
und Umweltschutz und Innovati-
onskraft liegen der Warburger
Brauerei, die bereits in zehnter
Generation als Familienunterneh-
men geführt wird, in den Genen.
Die Kooperation mit dem „Hei-
matapfel-Projekt“ im Kreis Höx-
ter ist für die beiden Brauerei-
Chefs gelebte Unternehmenskul-
tur. „Wir mussten nicht lange über-
legen, als wir auf eine weitere
Zusammenarbeit zur Herstellung
des „White-Cider“ erneut ange-
sprochen wurden,“ denkt Franz-
Axel Kohlschein an die weiteren
Telefonate mit der Streuobstiniti-
ative zurück. Aus 13.000 Litern
Apfelsaft regionalem Apfelsaft ist
nun ein natur-trübes, halbtrocke-
nes alkoholhaltiges Produkt der
Warburger Brauerei entstanden.
Genuss zum Wohle der Natur -
Heimatliebe pur, unter diesem
Slogan geht das Naturprodukt ab
sofort in den Handel.
So wie es im „Heimatapfel-Pro-
jekt“ grundsätzlich angelegt ist,
dient der Genuss und Erlös antei-

lig auch dazu, die Streuobstwie-
sen in der Region zu erhalten.
Vier Cent pro 0,33-ltr.-Flasche Ci-
der gehen in den Streuobstfonds
zur Pflege und Ergänzungspflan-
zungen von Streuobstbäumen.
5.000 Kilo Äpfel wurden zur Ernte
2023 aus der Warburger Börde
über eine Annahmestelle in Scher-
fede zum Preis von 20,00 € pro
Doppelzentner angekauft. Weite-
re Äpfle kamen aus dem ganzen
Kreis Höxter. 35.000 Kilogramm
konnten so einer sinnvollen Ver-
wertung zugeführt werden. „Sei-
tens der Stiftung für Natur • Hei-
mat • Kultur im Steinheimer Be-
cken, die zusammen mit der Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförde-
rung, der Stadt Steinheim, über
40 Obstwiesenberaterinnen und -
Berater sowie weiteren Aktiven
aus den Heimatvereinen das Pro-
jekt „Heimatapfel“ zum Schutz
der Streuobstwiesen in der Regi-
on an den Start gebracht haben,
freuen wir uns, mit der Privatbrau-
erei Kohlschein einen Projektpart-
ner gefunden zu haben, der an
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Die Apfelblüte zeigt sich gerade in ganzer Pracht, so schmückt ein ZweigDie Apfelblüte zeigt sich gerade in ganzer Pracht, so schmückt ein ZweigDie Apfelblüte zeigt sich gerade in ganzer Pracht, so schmückt ein ZweigDie Apfelblüte zeigt sich gerade in ganzer Pracht, so schmückt ein ZweigDie Apfelblüte zeigt sich gerade in ganzer Pracht, so schmückt ein Zweig
davon im Biergarten der Brauerei Kohlschein zur Vorstellung des „White-davon im Biergarten der Brauerei Kohlschein zur Vorstellung des „White-davon im Biergarten der Brauerei Kohlschein zur Vorstellung des „White-davon im Biergarten der Brauerei Kohlschein zur Vorstellung des „White-davon im Biergarten der Brauerei Kohlschein zur Vorstellung des „White-
Cider“ den Tisch.Cider“ den Tisch.Cider“ den Tisch.Cider“ den Tisch.Cider“ den Tisch.

einer kontinuierlichen Zusam-
menarbeit interessiert ist“, so
Heribert Gensicki von der Stiftung.
Erst kürzlich konnten fast 20 alte
Obstbäume in der Nähe des De-
senbergs in Warburg gepflegt wer-
den, hier ist ein Großteil der Spen-
de der Warburger Brauerei aus
2023 des Cider-Verkaufs (1.350,00
€) mit eingeflossen sowie im No-
vember 2023 bei der Pflanzung
einer Obstwiese in Desenberg.
Der „White-Cider“ der Warburger
Brauerei ist ab sofort im regiona-
len Lebensmitteleinzel-handel
und den Getränkemärkten der
Region erhältlich.
„Neben der Warburger Brauerei
sind die BeSte-Stadtwerke ein
weiterer wichtiger Partner unse-
res Projekts. Wir sehen, die Regi-
on steht zusammen, wenn es um
den Schutz unserer Kulturland-
schaft im Kreis Höxter geht“, so
Gensicki weiter.

Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“
Im Projekt „Heimatapfel“ arbei-
ten Akteure und Aktive zusam-
men, um das Kulturgut „Streu-
obstwiese“ dauerhaft und nach-
haltig zu erhalten und zu pflegen.
Innerhalb von 10 Jahren sollen als
Einstieg 5.000 alte Obstbäume
gepflegt und 1.000 neue Bäume
nachgepflanzt werden und die Bil-
dungsarbeit intensiviert werden.
Hierbei sind wir auf einem guten
Weg, denn bis 31.03.2024 konn-
ten seit 2021 zum Erhalt 1.281
Bäume gepflegt und 415 neue
Obstbäume gepflanzt werden.
Gleichzeitig wurde die Bildungs-
arbeit an Schulen im Rahmen des
„Grünen Klassenzimmers“ voran-
getrieben, um den Kindern die
Wichtigkeit des Klima-, Umwelt-
und Naturschutzes vor Ort in
Streuobstwiesen zu vermitteln.
Auch an der Warburger Brauerei
werden durch die Eigentümer alte

Bestände gepflegt und nachge-
pflanzt, wie im Januar 2022. Alte
Obstsorten wie „Birnbaum Deut-
sche National-bergamotte“,
„Süsskirsche Kordia“, „Apfel-
baum Geflammter Kardinal“ oder
„Birnbaum Ober-österreichische
Weinbirne“ erhielten dabei eine
neue Heimat auf dem Brauerei-
gelände. Die Streuobstwiesen ha-
ben einen wichtigen ökologischen
Wert, denn sie bilden Lebensraum
für zahlreiche Kleinsäugetiere,
Vögel und unzählige Insekten, die
wiederum wichtige Bestand-teile
der Nahrungskette bilden.
Warburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei Kohlschein
Zahlen:
Die Warburger Brauerei gehört zu
den kleineren Privatbraustätten
in Deutschland. Das Familienun-
ternehmen wird bereits in zehn-
ter Generation durch Familie Kohl-
schein geführt, die seit 1721 das
Braurecht der Stadt Warburg in-
nehat. Es gehört damit zu den
ältesten Unternehmen in der Re-
gion und ist bis heute ein selbst-
ständiges und unabhängiges Fa-

milienunternehmen. Der Ausstoß
liegt bei rund 20.000 Hektolitern
Bier im Jahr, der Umsatz bei rund
2,8 Millionen Euro.
Ziele:
Mit bewährter Tradition und erst-
klassigen Bieren bestehen wir im
Wettbewerb. Neue Ideen, guter
Service und die Nähe zum Markt
sind unsere Stärken. Wir wollen
ein Bier anbieten, das durch Indi-
vidualität beeindruckt und eine
gute Visitenkarte der Region ist.
Im Mittelpunkt stehen authenti-
sche und handwerkliche Produk-
te: frisch, süffig, ehrlich, hand-
werklich gebraut in überlieferter
Weise von der Familie Kohlschein.
Zu den Produkten der Brauerei
zählen:
Warburger Pils, Warburger Urtyp,
Warburger Bio Helles, Warburger
Bio Weißbier, Warburger Landbier,
Warburger Diemelbrand, Warbur-
ger Brewhouse fine spirit, Kohl-
schein Brause Orange und Zitro-
ne, Kohlschein Brause Cola-Oran-
ge-Mix, der Warburger White-Ci-
der und weitere Produkte.
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Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Die Sehkraft erhalten
Grüner Star: Gezielte Therapien können den Krankheitsverlauf ausbremsen

Regelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei GrünemRegelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei GrünemRegelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei GrünemRegelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei GrünemRegelmäßig zum Check: Für eine erfolgreiche Behandlung bei Grünem
Star ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig. Foto: DJD/GLAUKOSStar ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig. Foto: DJD/GLAUKOSStar ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig. Foto: DJD/GLAUKOSStar ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig. Foto: DJD/GLAUKOSStar ist frühzeitige Vorsorge besonders wichtig. Foto: DJD/GLAUKOS
Germany/Andor BujdosoGermany/Andor BujdosoGermany/Andor BujdosoGermany/Andor BujdosoGermany/Andor Bujdoso

Sie sind unser Fenster zur Welt:
Unsere Augen helfen uns bei der
räumlichen Orientierung, fangen
unvergessliche Momente ein und
prägen so unsere Erinnerungen.
Deshalb wirft die Diagnose Grü-
ner Star (medizinisch: Glaukom)
bei Patienten dringende Fragen
zur Ursache, dem Verlauf und den
Therapiemöglichkeiten auf. Rund
920.000 Menschen sind in
Deutschland an einer der verschie-
denen Formen des Glaukoms er-
krankt. Beim Grünen Star wird
der Sehnerv unwiderruflich ge-
schädigt, Ursache ist meist ein
erhöhter Augeninnendruck. Auf
Dauer kommt es zu einem erheb-
lichen Sehverlust.
Eine frühzeitige Diagnose istEine frühzeitige Diagnose istEine frühzeitige Diagnose istEine frühzeitige Diagnose istEine frühzeitige Diagnose ist
wichtigwichtigwichtigwichtigwichtig
Die gute Nachricht: Grüner Star
kann vor allem im Anfangsstadi-
um durch ein Screening beim Au-
genarzt rechtzeitig entdeckt und
dann auch gut behandelt werden.
Für die Diagnose wird ein Seh-

nerv-Check durchgeführt. Zusätz-
lich zu dieser schmerzfreien Un-
tersuchung werden das Gesichts-
feld und der Augeninnendruck
kontrolliert. Bestätigt sich der
Verdacht, können gezielte Glau-

komtherapien ein Fortschreiten
verhindern. Viele Patienten unter-
ziehen sich zunächst einer medi-
kamentösen Behandlung, etwa
mit Augentropfen, die mehrmals
täglich appliziert werden müssen.
Der Vorgang ist allerdings gerade
für Ältere oft schwierig, die Trop-
fen führen zudem kurzfristig zu
Irritationen der Augen und eine
längerfristige Anwendung schadet
dem Tränenfilm. Laseranwendun-
gen wiederum haben bisher noch
keine dauerhaften Effekte erzielt.
Einen anderen Ansatz verfolgt die
mikroinvasive Glaukomchirurgie,
kurz MIGS. Bewährt hat sich hier
etwa die Implantation eines iStent
inject W - einem Stent zur Verrin-
gerung des Augendrucks. „Der
Eingriff erfolgt in einem Operati-
onssaal mit einem Operationsmi-
kroskop und findet unter örtlicher
Betäubung oder auf Wunsch auch

unter Vollnarkose statt“, erklärt
Prof. Dr. med. Dr. med. Fritz Hen-
gerer, Chefarzt der Augenklinik im
Bürgerhospital in Frankfurt am
Main. „Die Implantation dauert
weniger als fünf Minuten und ist
völlig schmerzfrei.“
Mini-Stent kann den Mini-Stent kann den Mini-Stent kann den Mini-Stent kann den Mini-Stent kann den Augeninnen-Augeninnen-Augeninnen-Augeninnen-Augeninnen-
druck senkendruck senkendruck senkendruck senkendruck senken
Im Anschluss können sie mit ei-
nem Verband den OP verlassen
und sofort nach Hause gehen. Stu-
dien belegen den positiven Effekt:
Bei 66 Prozent der Patienten sank
der Augeninnendruck binnen 12
Monaten dauerhaft ab. Mehr un-
ter www.glaukos.com. Damit dies
aber möglich ist, ist frühzeitige
Vorsorge gefragt, denn ein Glau-
kom entwickelt sich schleichend
und zunächst unbemerkt. Henge-
rer: „Je nach Gesundheitszustand
der Augen empfehle ich Patient-
innen und Patienten grundsätz-
lich, ab dem 40. Lebensjahr alle
zwei bis vier Jahre zu ihrem Au-
genarzt oder ihrer Augenärztin
zu gehen, auch wenn sie keine
Probleme mit den Augen haben.
Ab 65 dann unbedingt alle zwei
Jahre.“ (DJD)

Die Stents sind das kleinste Medi-Die Stents sind das kleinste Medi-Die Stents sind das kleinste Medi-Die Stents sind das kleinste Medi-Die Stents sind das kleinste Medi-
zinprodukt zur Implantation beimzinprodukt zur Implantation beimzinprodukt zur Implantation beimzinprodukt zur Implantation beimzinprodukt zur Implantation beim
Menschen. Foto: DJD/GLAUKOSMenschen. Foto: DJD/GLAUKOSMenschen. Foto: DJD/GLAUKOSMenschen. Foto: DJD/GLAUKOSMenschen. Foto: DJD/GLAUKOS
GermanyGermanyGermanyGermanyGermany
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Neue Behandlungschancen für Parkinson-Patienten
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE bietet moderne Therapie an

Höxter. Fred Walorczyk ist seit
fünf Jahren an Parkinson er-
krankt und spürt das zuneh-
mende Ausmaß dieser Erkran-
kung am gesamten Körper. Um
die Alltagsfähigkeit so lange
wie möglich aufrecht zu erhal-
ten, nimmt der 64-Jährige an ei-
ner neuen Therapie im St. Ansgar
Krankenhaus der KHWE teil.
„Alles fing mit einem linkssei-
tigen Tremor an, also einem Zit-
tern ohne bekannte Grunder-
krankung“, berichtet Fred Wa-
lorczyk von den Anfängen sei-
ner Erkrankung. Vom Arzt er-
hielt er schnell die Diagnose
Parkinson. In den letzten Mo-
naten haben sich seine Symp-
tome derart verschlimmert,
dass sein behandelnder Neuro-
loge ihn an das Krankenhaus
überwiesen hat.
Das Parkinson-Syndrom ist eine
Hirnerkrankung vornehmlich äl-
terer Menschen ab 60 Jahren,
die zu einer langsam schlei-
chenden Bewegungsverarmung
mit einer Vielzahl an weiteren
nicht-motorischen Symptomen
führt. Muskelsteife, Ruhezit-
tern und eine erhöhte Sturznei-
gung schränken die Lebensqua-
lität der Patienten zusätzlich
ein. Die Behandlung erfolgt
durch die Gabe von Medika-
menten und intensiven thera-
peutischen Maßnahmen. Seit
Januar bietet die Klinik für Neu-
rologie den Parkinson-Patienten
ein in diesem Sinne integriertes
Therapiekonzept an, das leitli-
niengerecht auf dem neuesten
Stand der klinischen Forschung
durchgeführt wird. Acht Betten
stehen dafür im St. Ansgar Kran-
kenhaus zur Verfügung.
„Wir kümmern uns um eine aus-
führliche Diagnostik, passen
die Medikamente an und ge-
ben Tipps für den Umgang mit
der Erkrankung Zuhause“, er-
klärt die Leitende Oberärztin
Dr. Annette Cicholas. Gemein-
sam mit einem Team aus Logo-
päden, Ergo- und Physiothera-
peuten sowie Pflegekräften, Ärz-
ten und Neuropsychologen steht
sie den Patienten der Parkin-
sonkomplextherapie zur Seite.
Ziel ist, das Fortschreiten der

Erkrankung zu verlangsamen
und den Symptomen mit ver-
schiedenen Übungen entgegenzu-
wirken. 16 Tage lang werden die
Patienten dafür stationär aufge-
nommen. Auch die Symptome von

Fred Walorczyk haben sich durch
die Parkinsonkomplextherapie
spürbar verbessert und er ist
froh, sich für diesen Weg ent-
schieden zu haben: „Im St. Ans-
gar Krankenhaus bin ich profes-

sionell behandelt worden. Ich
konnte mich in den letzten zwei
Wochen voll und ganz auf die Er-
krankung konzentrieren, anders
als es im Alltag der Fall gewesen
wäre.“
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Lieblingstouren Rad fahren im Kulturland Kreis Höxter

Höxter-Weserradweg. Foto: © Stadt Höxter, Dominik KetzHöxter-Weserradweg. Foto: © Stadt Höxter, Dominik KetzHöxter-Weserradweg. Foto: © Stadt Höxter, Dominik KetzHöxter-Weserradweg. Foto: © Stadt Höxter, Dominik KetzHöxter-Weserradweg. Foto: © Stadt Höxter, Dominik Ketz

Das Kulturland Kreis Höxter mit
dem Fahrrad erkunden und in all
seinen Facetten entdecken - ob
bei einer entspannten Tagestour
entlang der Flüsse und Bäche oder
bei einer anspruchsvolleren Etap-
pe durch die hügeligen Mittelge-
birgslandschaften: Das ausge-
dehnte Radnetz der Region lädt
zu abwechslungsreichen Unter-
nehmungen ein.
Mit der aktualisierten Neuaufla-
ge der Broschüre „Lieblingstou-
ren Rad fahren im Kreis Höxter“
liefert der Tourismusbereich der
Gesellschaft für Wirtschaftsförde-
rung im Kreis Höxter (GfW) viel-
fältige Toureninspirationen. „Mit
der Broschüre möchten wir unse-
ren Bewohnern und Gästen die
landschaftliche Schönheit unserer
Region näherbringen und gleich-
zeitig das Bewusstsein für die viel-
fältigen Sehenswürdigkeiten und
Angebote vor Ort wecken“, so
Katja Krajewski, Tourismusrefe-
rentin der GfW.
Auf knapp 50 Seiten präsentiert
die Broschüre ausgewählte Tou-
ren in verschiedenen Schwierig-
keitsstufen mit unterschiedlichen
Schwerpunkten. Mal steht das ku-
linarische Erleben im Mittelpunkt,
mal die Weser oder Diemel und
mal die Erlesene Natur, Schutzge-
biete von europäischem Rang.
„Alle Tourenvorschläge sind
durchgehend beschildert“, so
Krajewski. „Darüber hinaus
sind die Routen auch in den
Tourenportalen „Komoot“ und
„TEUTO_Navigator“ zu finden,
was die Orientierung zusätz-
lich erleichtert. Ein QR-Code
führt jeweils direkt zur Tour und
ermöglicht es, den GPX-Track aufs
Handy zu laden.“

Übersichtlich und anschaulich
präsentiert sind in der Broschüre
Klassiker wie der Nethe-Radweg
ebenso wie die neu ausgeschil-
derten Routen des Projektes „We-
ser erfahren - Natur erleben“. Die
Tour „Natur-nah am Wegesrand“
führt beispielsweise über 40 Kilo-
meter sowohl durchs Wesertal bei
Höxter als auch bergauf und
bergab ins Weserbergland. Fünf
Infotafeln an ausgewählten Stand-
orten informieren über die Natur-
schätze entlang der Route und
interaktive Rätselfragen für Kin-
der, Hörstationen und Augmented-
Reality machen die Route zum
außergewöhnlichen Erlebnis - für
die ganze Familie.
„Die Broschüre bietet eine

praktische und informative Grund-
lage, die Lust macht, das Kultur-
land Kreis Höxter mit dem Fahr-
rad zu erkunden“, fasst Krajewski
zusammen.
Die Broschüre kann über die

Webseite www.kulturland.org
kostenlos als PDF heruntergeladen
oder bei der GfW telefonisch unter
05271 974323 beziehungsweise
per E-Mail (info@kulturland.org)
bestellt werden.
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Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor

Foto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann Tresore
BBBBBargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen?argeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen?argeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen?argeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen?argeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen?
Deutlich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigenDeutlich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigenDeutlich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigenDeutlich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigenDeutlich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen
TresTresTresTresTresor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevor. Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchev

Es soll Menschen geben, die Weih-
nachtsgeschenke erst Jahre spä-
ter wiederfinden - zu gut die Ver-
stecke auf dem Dachboden oder
ganz hinten im Kleiderschrank.
Viele nutzen tatsächlich diese und
ähnliche Orte, um wertvollen
Schmuck, teure Uhren oder Bar-
geld im Haus zu verbergen. Dass
das keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbrecher
alle Schränke gründlich durch-
wühlt, weil er diese einschlägi-
gen Verstecke häufig ganz genau
kennt. Wertvolles Eigentum ge-
hört stattdessen an einen siche-
ren Aufbewahrungsort, gerade in
den eigenen vier Wänden. Hoch-
wertige Tresore schützen dabei
nicht nur Wertgegenstände, son-
dern ebenso wichtige Unterlagen
und Dokumente.
Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines Wert-
schranks plant, sollte genau hin-
schauen: Vermeintlich preisgüns-
tige Lösungen vermitteln ein trü-
gerisches Gefühl der Sicherheit,
das nicht der Realität entspricht.
Denn Profis können Billig-Tresore
oft spielend leicht knacken. Mehr
Vertrauen und Sicherheit vermit-
teln Qualitätstresore, die von ei-
nem unabhängigen Prüfinstitut zer-
tifiziert wurden. „Die Zertifizie-
rungsplaketten finden sich in der
Regel auf der Innenseite der Tresor-
tür“, erklärt Markus Hartmann, Vor-
stand des Vertriebs der Hartmann
Tresore AG. Zudem sind im Vorfeld
verschiedene Fragen zu klären. Wie

viel Platz soll der Tresor bieten, wo
soll er im Haus platziert werden,
ist auch ein Feuerschutz gewünscht?
Diese und weitere Fragen werden in
einer persönlichen Beratung geklärt.
Die Sicherheitseinstufung zum Bei-
spiel hat entscheidenden Einfluss
darauf, bis zu welchem Betrag der
Tresorinhalt versichert werden kann.
Unauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls beim
Schließsystem: Neben gängigen
Doppelbartschlössern mit zwei
Schlüsseln sind Zahlenschlösser be-
liebt, die mit einem vier- bis acht-
stelligen Code geöffnet werden. Al-
ternativ lässt sich der Zugang mit
dem persönlichen Fingerabdruck re-
geln, dafür eignen sich biometrische
Verschlusssysteme. Beispielsweise
unter www.hartmann-tresore.de gibt
es einen Überblick zu den verschie-
denen technischen Lösungen und
weitere Tipps rund um den Kauf ei-
nes Wertschranks. Der klassische
Look eines Tresors muss heute
übrigens nicht mehr sein. Möbeltre-
sore lassen sich unauffällig in Ein-
bauschränke oder Sideboards inte-
grieren. Alternativ sind auch Möbel
erhältlich, die den Wertschrank kom-
plett umrahmen und sich somit har-
monisch in das Wohnumfeld einfü-
gen. (djd)
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Spiegelschränke
Spiel mit Raum und Licht
Den Trick mit den Spiegeln haben
schon die Barock-Architekten ge-
nutzt, um kleine Räume größer
wirken zu lassen. In Form moder-
ner Spiegelschränke sind sie heu-
te gerade für kleine Badezimmer
ein absolutes Must-have, denn sie
bieten alles in einem: durchdach-
ten Stauraum in attraktivem De-
sign, Zusatzfunktionen wie Steck-
dosen sowie smarte Lichttechnik.
Für die Vereinigung Deutsche Sa-
nitärwirtschaft (VDS) sind sie ein
unverzichtbares Tool bei der Ge-
staltung kleiner Bäder, denn eine
gute Beleuchtung spielt eine zen-
trale Rolle bei der Raumwahrneh-
mung und ist ein echter Wohlfühl-
faktor. So bieten viele Spiegel-
schränke mittlerweile integrierte

Beleuchtungssysteme, die Nutz-
er, Spiegelinneres und den Wasch-
tisch bis hin zum ganzen Raum
perfekt beleuchten können. Man-
che smarten Spiegelschränke ver-
fügen zudem über Programmfunk-
tionen, die das Lichtfarbspektrum
automatisch und tageszeitspezi-
fisch auf die Bedürfnisse der
Nutzer:innen anpassen. Damit
werden ganz neuartige Lichter-
fahrungen im Badezimmer mög-
lich. Bei Neubau oder Renovation
können auch einbaufähige Modell-
varianten des Spiegelschranks
gewählt werden. Damit ver-
schwindet der Schrank vollends
in der Wandfläche, ohne dass
dabei die (Licht-)Stimmung leidet.
(akz-o)

Ein Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahre
Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,
die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.
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EiEiEiEiEin Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur Badserie passendenn Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur Badserie passendenn Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur Badserie passendenn Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur Badserie passendenn Highlight der Kollektion von Geberit ONE sind die zur Badserie passenden
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können sie in jeder Raumsituation eingebaut werden. Für die Montagekönnen sie in jeder Raumsituation eingebaut werden. Für die Montagekönnen sie in jeder Raumsituation eingebaut werden. Für die Montagekönnen sie in jeder Raumsituation eingebaut werden. Für die Montagekönnen sie in jeder Raumsituation eingebaut werden. Für die Montage
wurde eigens eine spezielle Installationsbox entwickelt. Die Kombinationwurde eigens eine spezielle Installationsbox entwickelt. Die Kombinationwurde eigens eine spezielle Installationsbox entwickelt. Die Kombinationwurde eigens eine spezielle Installationsbox entwickelt. Die Kombinationwurde eigens eine spezielle Installationsbox entwickelt. Die Kombination
spart auf Dauer wertvollen Raum im kleinen Badezimmer.spart auf Dauer wertvollen Raum im kleinen Badezimmer.spart auf Dauer wertvollen Raum im kleinen Badezimmer.spart auf Dauer wertvollen Raum im kleinen Badezimmer.spart auf Dauer wertvollen Raum im kleinen Badezimmer.
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-o



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 48. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 30. April 2024 | Kw 18 | Rautenberg Media 25
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Landluftkonzert der NWD-Philharmonie im Schlosshof

Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.
Fotos: Burkhard BattranFotos: Burkhard BattranFotos: Burkhard BattranFotos: Burkhard BattranFotos: Burkhard Battran

Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, Hausherr
Ferdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister Hermann
Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.

Rheder. Die prächtige Kulisse
macht dieses Konzert so
besonders: Am Sonntag, 2. Juni,
ist das Landluftkonzert mit der
Nordwestdeutschen Philharmonie
(NWD) zum vierten Mal auf dem
Schlosshof von Schloss Rheder zu
Gast. Ab sofort gibt es Karten im
Vorverkauf (35 Euro) in der
Schlossbrauerei Rheder, im Her-
renhaus Fischer in Brakel und im
Bürgerbüro der Stadt. Kurzent-
schlossene können auch an der
Abendkasse Karten holen.
Moderatorin Julia Ures (42) freut
sich ganz besonders auf den
Open-Air-Abend auf dem Schloss-
vorplatz von Schloss Rheder. „Ich
wohne seit zwei Jahren in der Vor-
burg von Schloss Rheder, kenne
aber die Landluftkonzerte von An-
fang an. Als ich zufällige hörte,
dass der bisherige Moderator auf-
hören würde, habe ich einfach mal
angeklopft“, erzählt die in Wille-
badessen aufgewachsene ausge-
bildete Radioredakteurin und
hauptberufliche Event-Moderato-
rin. Bereits im letzten Jahr hatte
Julia Ures beim Landluftkonzert
in Herford ihren Einstand gege-
ben. „Natürlich freue ich riesig,
in diesem Jahr endlich das Land-
luftkonzert auch zu Hause mode-
rieren zu dürfen“, sagt die Land-
luft-Frontfrau.
Wegen der Landesgartenschau in
Höxter fand im letzten Jahr kein
Landluftkonzert in Rheder statt.
„Umso mehr freuen wir uns, dass
wir in diesem Jahr wieder dieses
beliebte Klassik-Open-Air wieder
in Rheder ausrichten können“,
sagte am Donnerstag Ferdinand
Freiherr von Spiegel (34) bei der
offiziellen Vorstellung. Selbst
NWD-Intendant Andreas Kuntze
(62) war nach Rheder gekommen,
um das Programm vorzustellen.
„Diese Kulisse zwischen Schloss
und Vorburg ist nicht nur sehr
malerisch, sondern auch akustisch
wirken die Gebäude als Reso-
nanzräume, die dafür sorgen, dass
der Klang auf dem Platz bleibt
und nicht einfach wegtreibt“, sag-
te Kuntze.
Seit 2011 ist das NWD-Landluft-
konzert am Herforder Orchester-
stammsitz ein kulturelles und ge-
sellschaftliches Highlight ersten
Ranges. Es findet auf einem na-
hegelegenen Spargelhof statt.

1.000 Karten sind dort in inner-
halb weniger Tage ausverkauft.
Seit 2017 gibt es dasselbe Pro-
gramm vor noch schönerer Klang-
kulisse auch im Kreis Höxter auf
dem Schlosshof von Rheder.

„Ganz so viele Besucher wie in
Herford werden wir hier nicht ha-
ben, aber wir rechnen mit rund
500 Besuchern“, sagt Veranstal-
ter Werner Seeger, Vorsitzender
des Vereins Landluftkonzerte.

Unterstützt wird das Event in Rhe-
der von der Schlossbrauerei, dem
Kulturring und der Stadt Brakel
sowie weiteren Sponsoren wie den
örtlichen Kreditinstituten. „Als
Kulturring veranstalten wir ja in
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erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-
deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.

jedem Jahr das Neujahrskonzert
mit NWD und gerne bringen wir
uns auch hier in die Organisation
mit ein“, sagte der Kulturring-
Vorsitzende Bernhard Fischer.
„Auch als Stadt leisten wir gerne
unseren Beitrag, denn das Land-
luftkonzert auf Schloss Rheder ist
sommerlicher Kulturhöhepunkt,
der weit über die Stadtgrenzen
hinausstrahlt“, betonte Bürger-
meister Hermann Temme. Land-
rat Michael Stickeln lobte die au-
ßergewöhnlich gute Zusammen-
arbeit aller Beteiligten. „Gerade
auch wegen der guten Kooperati-
onen wird sich das Landluftkon-
zert ganz sicher auch für die Zu-
kunft an diesem Standort nach-
haltig etablieren“, sagte Stickeln.
Freuen dürfen sich die Besucher
auf ein Konzert mit schmissigen,
sommerlichen Kompositionen und
tollen Solisten. Als „unterhaltsa-
me und populäre Klassik“ be-
schreibt Intendant Andreas Kunt-
ze die abwechslungsreiche Aus-
wahl an Klängen. Darunter sind
Stücke aus der Filmmusik wie
„Fluch der Karibik“ oder „Spect-
re“, von bekannten Komponisten
wie Tschaikowsky, Rossini oder

Dvorak oder Witziges wie „Art is
calling for me“ von Victor Herbert.
Das Konzert wird geleitet von
Markus Huber. Er stand am Pult
zahlreicher renommierter Or-
chester, darunter die Münchner
und Hamburger Symphoniker
sowie internationale Orchester
wie das Philadelphia Orchestra
oder die San Francisco Sympho-
ny. Den Freunden der NWD wird

der Dirigent gut bekannt sein,
da er mehrmals das Brakeler
Neujahrskonzert geleitet hat.
Zudem präsentiert die NWD ei-
nen neuen Konzertmeister. Ni-
colas Koeckert ist seit diesem
Jahr bei dem Orchester und wird
die berühmte erste Geige spie-
len. Auch eine Gesangssolistin
wird für Unterhaltung sorgen: Die
israelische Sopranistin Galina

Benevich ist Preisträgerin meh-
rerer Wettbewerbe, war unter
anderem Mitglied des Breslau-
er Opernhauses in Polen, trat
beim Glyndebourne Festival und
beim Longhope Opera Festival
in Hampshire, Großbritannien,
auf.
Als weiterer Solist wird Felix Hirn
an der Trompete zu erleben sein,
der ebenfalls den Fans der NWD
bereits bekannt ist. Mit ihr ist
er schon als Solo-Trompeter
durch Europa, Japan und die USA
getourt. Seit 2014 arbeitet er
als Dozent an der Hochschule
für Kirchenmusik in Herford.
Natürlich spielt beim Landluft-
konzert neben der Musik des
Landesorchesters auch wieder
die Geselligkeit eine wichtige
Rolle. Das Konzert am Sonntag,
2. Juni, beginnt um 18 Uhr, aber
bereits am Nachmittag, ab etwa
15 Uhr, können es sich die Gäs-
te rund um Schloss-Rheder bei
Getränken und kulinarischen
Leckereien gut gehen lassen und
beim Flanieren im Schlossgar-
ten die Atmosphäre von Schloss
Rheder genießen.
Text: Burkhard Battran

Bad Driburg und der Kreis Höxter
erhalten Europa-Schecks vom Land
Das Land Nordrhein-Westfalen
fördert mit dem im letzten Jahr
neu aufgelegten Förderprogramm
„Europa-Schecks“ Projekte, die
sich in vielfältiger Weise mit dem
europäischen Gedanken sowie
den Grundwerten Europas ausein-
andersetzen. Ziel ist es, die De-
mokratie in ihren unterschied-
lichsten Facetten erfahrbar zu
machen und den Europagedanken
in NRW nachhaltig zu stärken.
Gerade vor dem Hintergrund der
anstehenden Europawahl im Mai
stellen die Europa-Schecks eine
gute Möglichkeit dar, das Thema
Europa in den Mittelpunkt der
Gesellschaft zu rücken und sich
auf verschiedenen Ebenen damit
auseinanderzusetzen. Im Kultur-
landkreis erhalten sowohl zwei

Projekte in Bad Driburg als auch
ein Projekt des Kreises Höxter
selbst finanzielle Unterstützung.
Konkret wird ein Werbeprojekt
vom Pulse of Europe e. V. aus Bad
Driburg gefördert, das die Wahl-
beteiligung an den Europawahlen
erhöhen soll. Bürger haben die
Möglichkeit, bei einer Plakatak-
tion ihren eigenen europäischen
Visionen Ausdruck zu verleihen.
Ebenfalls aus Bad Driburg erhält
der Freundeskreis Neuenheerse/
Sains-les-Marquion eine Förde-
rung, um eine Reise nach Sains-
les-Marquion in Frankreich an-
lässlich des 20-jährigen Jubiläums
der Städtepartnerschaft realisie-
ren zu können. Finanziell wird
ebenfalls ein Workshopprojekt
des Kreises Höxter unterstützt,

das das Ziel verfolgt, Geflüchte-
ten die Funktionsweise sowie den
Demokratiegedanken Europas
näherzubringen.
Der heimische CDU-Landtagsabge-
ordnete Matthias Goeken freut sich
über die Projektförderungen in sei-
nem Wahlkreis: „Europa wird häu-
fig unterschätzt und als sehr abs-
trakte Thematik wahrgenommen.
Oft rückt der europäische Gedanke
im Alltag in den Hintergrund. Auf-
grund dessen begrüße ich das neu-
aufgelegte Förderprogramm sehr
und freue mich über die Förderzu-
sagen für die drei Projekte in mei-
nem Wahlkreis. Sie bieten die Mög-
lichkeit, Europa in verschiedenster
Weise in den Mittelpunkt zu rü-
cken und auch im Alltäglichen er-
fahrbar zu machen.“

Der nächste Stichtag zur Antrags-
stellung ist der 1. Mai. Weitere In-
formationen finden sich unter
www.europaschecks.nrw.
Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:
Das Förderprogramm „Europa-
Schecks“ des Landes Nordrhein-
Westfalen ermöglicht verschiedenen
Akteuren wie Vereinen, Schulen und
Hochschulen, außerschulische Bil-
dungseinrichtungen oder Kommu-
nen eine finanzielle Unterstützung
bis zu 25.000 Euro, um Projekte eu-
ropäischen Engagements, die sich in
vielfältiger Weise für die europäi-
schen Werte und den Europagedan-
ken einsetzen, zu fördern. Die Initia-
tive wurde im November 2023 auf-
gelegt. Bisher wurden über 150 Pro-
jekte gefördert. Antragsstellungen
sind weiterhin möglich.
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Mit Diabetes sicher in die RehaMit Diabetes sicher in die RehaMit Diabetes sicher in die RehaMit Diabetes sicher in die RehaMit Diabetes sicher in die Reha
Die Caspar Heinrich Klinik in Bad
Driburg vom Verbund der Gräfli-
chen Kliniken ist von der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft (DDG)
mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik
mit Diabetes im Blick“ für ihr kli-
nikweites Engagement ausge-
zeichnet worden. „In der Reha
haben wir es oft mit Menschen zu
tun, die zusätzlich zu ihrer Erkran-
kung noch Diabetes haben“, er-
klärt Grzegorz Krzyzowski, Chef-
arzt Innere Medizin (Kardiologie
und Gastroenterologie) an der
Caspar Heinrich Klinik. „Durch ein
bereichsübergreifendes Diabetes-
management können Risiken wäh-
rend der Reha vermieden und Be-
troffene optimal betreut werden.“
Diabetes bedeutet ein Herzin-Diabetes bedeutet ein Herzin-Diabetes bedeutet ein Herzin-Diabetes bedeutet ein Herzin-Diabetes bedeutet ein Herzin-
farktrisikofarktrisikofarktrisikofarktrisikofarktrisiko
Diabetes ist die Volkskrankheit
Nr. 1 in Deutschland: Über sechs
Mio. Menschen sind betroffen.
„Viele wissen nicht, dass Diabe-
tes nicht nur Zuckerkrank bedeu-
tet, sondern auch Risikofaktor für

einen Herzinfarkt darstellt“, er-
klärt der Mediziner. Hier gelte es
den Informationsstand bei Diabe-
tikern zu verbessern. So wäre nur
etwa 40 Prozent der Betroffenen,
der Zusammenhang Diabetes und
Herzkrankheiten bekannt. „Häu-
fig können Diabetiker nicht regel-
recht versorgt werden“, so Krzy-
zowski. „Dem Thema wird im Kli-
nikalltag zu wenig Zeit ge-
schenkt.“ Dabei seien die Diag-
nosen Diabetes und Herzschwä-
che zunehmend unzertrennlich
und würden inzwischen mit den-
selben Medikamenten behandelt
werden. „Wir haben die notwen-
dige Diabetes Expertise in der
Caspar Heinrich Klinik. So sind
auf jeder Station mindestens zwei
Pflegekräfte speziell geschult und
unterstützen das Ärzteteam“, er-
klärt Krzyzowski, der sowohl Kar-
diologe als auch Diabetologe ist.
Krankheitsverlauf systematischKrankheitsverlauf systematischKrankheitsverlauf systematischKrankheitsverlauf systematischKrankheitsverlauf systematisch
bremsebremsebremsebremsebremse
Wer die Diagnose Diabetes erhält
kann gezielte Maßnahmen ergrei-

fen, um den Krankheitsverlauf sys-
tematisch zu bremsen. Bei der
Entstehung von Diabetes mit der
häufigsten Form Typ 2 spiele eine
genetische Veranlagung eher eine
untergeordnete Rolle, führt Krzy-
zowski an. Zunehmend trete die
Diagnose auch im Zusammenhang
mit Adipositas auf. Eine Ernäh-
rungsumstellung und Bewegung
könne schon viel bewirken. „Wir
beobachten, dass bereits jeder
zweite Herzpatient Blutzuckerpro-
bleme aufweist (Prädiabetes bzw.
Diabetes). Bei bestehenden als
auch bei Neudiagnosen in der
Reha handeln wir nach den Vor-
gaben eines strukturierten Pro-
gramms der Deutschen Diabetes
Gesellschaft“, bekräftigt der Chef-
arzt der Caspar Heinrich Klinik.
„Wir freuen uns über das Zertifi-
kat der DDG als Bestätigung un-
seres Engagements für eine fach-
lich optimale Behandlung.“
Über das Qualitäts-Siegel „Kli-Über das Qualitäts-Siegel „Kli-Über das Qualitäts-Siegel „Kli-Über das Qualitäts-Siegel „Kli-Über das Qualitäts-Siegel „Kli-
nik mit Diabetes im Blick“nik mit Diabetes im Blick“nik mit Diabetes im Blick“nik mit Diabetes im Blick“nik mit Diabetes im Blick“
Um das Siegel der Deutschen Dia-

betes Gesellschaft (DDG) zu be-
kommen, muss eine Klinik um-
fangreiche Maßnahmen nachwei-
sen. Dazu gehören spezielle
Schulungen für das Pflegepersonal,
das Vorhandensein qualifizierter, Di-
abetes erfahrener Ärzte, die für die
Patienten auf allen Stationen die
optimale Behandlung der Vorer-
krankung Diabetes mellitus festle-
gen und durch schriftliche Anleitun-
gen, z.B. Notfallplänen bei Unter-
oder Überzuckerungen, ihre Kolle-
gen fachübergreifend unterstützen.
Das DDG-Zertifikat „Klinik mit
Diabtetes im Blick“ gilt für drei
Jahre, dann muss die Klinik er-
neut nachweisen, dass sie sie
strengen Kriterien der DDG er-
füllt. Auch für einweisende ÄrztIn-
nen bietet das Siegel eine wichti-
ge Entscheidungshilfe, um eine
Diabetes-adäquate stationäre
Behandlung für ihre Patienten zu
finden.
Mehr Informationen auch unter:
www.graefliche-kliniken.de und
www.ddg.info
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. Mai
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Dienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Donnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Freitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. Mai
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Montag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. Mai
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. Mai
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Mittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Donnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?

Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos - stock.adobe.com

Bei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem das
mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.com

Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
von mobilem von mobilem von mobilem von mobilem von mobilem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Familie
und Beruf nachhaltig positiv geför-
dert wird. „Arbeitgeber wiederum

erhöhen durch das Angebot von
flexibel vereinbarten Modellen
ihre Attraktivität gegenüber den
Beschäftigten und deren Bindung
zum Unternehmen“, erläutert
Frank Preidel. Dazu kämen wirt-
schaftliche Aspekte wie die Ein-
sparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
BBBBBin ich verpflichtet, mobil zuin ich verpflichtet, mobil zuin ich verpflichtet, mobil zuin ich verpflichtet, mobil zuin ich verpflichtet, mobil zu
arbarbarbarbarbeiten,eiten,eiten,eiten,eiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auchGesundheitsstandards gelten auch
beim mobilen beim mobilen beim mobilen beim mobilen beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein

gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank

Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde.
(djd)
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